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N^c re 0 r 0 l 0 g N ^ e B e o b a c b t u n g e n zu L a i b ach. Wasser« ^
7 ^ B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g . ^ Laibachflusse«'

? ^Frlh^ Mitt . Mends. Früh. ^ M-tt. ^ Abend Früh Mltt. Abnds ^ ^ " 0
D / " ^ " Z. ! ^ L ^ Z.! L ^ K. !?9-s^.l V.^ K. ̂  W b.^Ihr b.2Nhr! b.^ihr ^ Schuh j Zoll

l ° 2? 9,8 «7! 9« 27 i,.o - 16 - 21 - 16 Nc^en schon D ^ n . ° ^ >

Z I 2 1 -7 , i > -7 " . 6 2 7 ! , ^ - iä - 20 - ,? hettcr hett̂ r schier 0 7 ,
Z. 2! 27 .o5 . ,o.L -7 ' >o,U " ^ - .5,̂  - ,5 Ncgen ^egen Sterne ° 8 ^

G u b er n i a l - V er l a u t b a r u n gen.^
Z. 1069° K u n d m a c h u n g N r . nKso

des k. f. illyr. Gubernmms zu kaibach.
Weaen Verpachtung der, rm Adclsberger Kreise gelegenen königl. ungarischen

Rcligwnsfondsgült Lippa.
(1) Nach Eröffnung des kömgl. ungarischen küstenländischen Guberuiums in Fiume,

vom 5. d. M - , Z. 2690, wird am i 5 , October l. I . eine öffentliche Versteigerung
zur Verpachtung dev'lm Adelsberger Kreise gelegenen königl. ungarischen Reli-
gionsfondsgült Lippa , im dortigen Gubernial« Gebäude abgehalten werden.

Welches mit dem Beysaye allgemein bekannt gemacht nnrb, daß dl« Pachtlu-
siiaen wegen Emsicht der festgesetzten Bedingnisse, sich an den Mlt dieser Versteige-
rung beauftragten dortigen Camera!-Güter-Inspector und Gremial-Assessor
Mchacl v. Renolay zu wenden haben.

Laibach den i y . August 1824. . . „ , , ^-
F r a n z v. P r em erste t n , k. k. Gub.Secretar.

2 107Z. N a c h r i c h t . Nro. 11^77.
des k. k.steperisch-kärntnerischen Guberniums.

(2) Da bey dem zu Gräy »cremten f. k. Cameral- und Kriegs-Zahlamte di<
iwcotc Eassaofsiciers- Btcllc m,t dem Gehalte jährlicher 600 si. C. M< erlcbiget »st,
und'entwedtr d,ese Stelle, oder ,m Falle der h.hen Orts zu bewlll,genden 6)radual-
Vorrückuna d.e letzte Cassaofficiersstellc mit clnem Iahresgehalte von äoo fl. zu be-
setzen kömmt, so haben jene, welche eine dieser Stellen zu erhalten wünschen, chre
mlt dem Taufscheine, mit den Morali tats- und bishertgenVerwendungs-Zeug-
nissen belegten Bittschriften, wobey sich auch über die bestandene Prüfung m

so w,e über die Fahlgwt, semer Zett eme Dienst.
cautwn von 1000 b,s 2oc>o fi. zu erlegen, auszum^en ,st, längstens b,s i b .
September d. I . hierorts einzureichen. '

Grätz am ^. August 1624?



^ i ä 3 3 -
Aemtliche Ve r l au tba rungen .

Z. 1099. K u n d m a c h u n g . (2)
I n Folge der Entschließungen des hohen Hofkammer - Präsidiums vom 5.3>«

cembcr u. I . und vom i g . I u l y d. I . , unter den Zahlen 2^89 und HOZa Prasio.
undder Eröffnung der k. k. Gefallen- Direction H)om Z.August d. F . , unter Zahl
^ 9 2 , häben vom i.September d. I . angefangen, folgende Abänderungen in
den Preisbestimmungen des allgemeinen Tabakuerschleiß-Tariffs vom 4, August
H622 einzutreten.

Nr.^ Äus der Haupt-Nieder. ^
läge an die Verschlelßer Von den Verschlei-^
im Großen, und von ßern an die Consu-'
diesen an die Verschlci- menten im Kleinen

H,er lm Kleinen:c. !

zo Extrafein 3 König in Briefen l " ^
100 Stück ^ ! /,H ^ Stück Z !

14 Hanauer, Anies das Pfund! — Z2 >^ Pfund g !

15 Rollen u. Stämme das Pfunds - — , 2 7 l Loth ^ !

Von der k. f. Tabak-.und Stampelgefallen-Administration zu Laibach am
zZ. August 182/z.

Z. l>o3. K u n d m a c h u n g . Nto. 9572.
(») Pon der f. k. issyr. küsscnl. Zoss« und Salzq^fäNen-Adminissration wird bekannt

gemacht: daß die Wegmauth zu Optschma um den Ausrufsspreis pr. 6002 st. am n,.
September d. I . um 9 Uhr Vormittag in dcr k. k. Mautboberamtsk^nzleu zu Trieft,
für die Dauer vom ». November 1624 bis letzten Octobcr 1826, neuerdings der Pacht.
Versteigerung unterzogen werde, wozu die P^chtlustigen mir dem Neosahe c,nq?laLcn
Werden, daß hiefür nie nähmlichen Pachtbcdmqniffe, wie bey der früheren Verst. iqcrung
zum Grunde gelegt sind, un3 bey dem k. k. Mauchoberamte zu Trieft eingesehen wer.
den können.

Laibach am 32. August ,624.

Z. iag!. K u n d m a c h n n g. Nro. 9^07.
(2) Von der k. k. issyr. Zoll« und Salzqefässen-Administration wird bekannt ,a)me>6)t:

daß am 11. September d. I . um yUhr Hormitta.cz, in der Kanzlcy des k° l . Commer»
cial« Zollamtes zu MötMng, die Wegmauth der Station Icssenitz um den Ausrufspreis
pr. 124 fi. C. M . / und an demsel̂ cn Tage um 5 Uhr Nachmittag dic Weg« und Br i i -
ckcnmauth.Station zu Mottlnig, um den Ausrufspreis pr. 711 st.' 27 kr. C. M . gleich»
falls in der Kanzley des k. t. Commercial. Zollamtes zu Mcttling, für die Dauer vom
». November 1L24 bis letzten Octobcr 1N25 cincr neuerlichen Packtverstcigerung unter«
zogen werde; wozu die Ginladung der Pachtlustigcn mit dem Bcysahe geschieht, daß
hiefür hie nähmlichen Pachtbedingn'sse, wie bey der fmhcrn Versteigerung zum Grunde
gelegt sind, und bey dem k. k. Commercial^Zollamte zu Möttling und dem f. s. Mauth«
Hderamte zu Laibach cmg ŝchen »rerden können. Laibach am'20. August 1824.
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Z. ,092. K n n d m a ch u n g. Nro. 955».
(2) Von der'?. ?. Myr. Füstenl. Zoll- und SaligefäNcn'Administration wird hekanrtt

gemacht, daß am ^Z. September d. I . um 9 Uhr Vormittag die Weg» und Brücken-
mauth dcr Station-Würzen um den Aui^ufspre^s pr. 3^5 ft. 67 ?r., und an demselben
Tage um 3 Uhr Nachmtttag d̂ e Weqmautt) der Station Krainli.urg , um den Ausrufs«
preis pr, i ,5 st. »2 kr., dann am »4- Septemdcr l. I . um 9 Uhr Vormittag die Weg.
mauth der Station Thörl, um den Ausrufspreis pr. 219Z ft.,nnb an dcm letztIennnn«
ten Tage um 3 Uhr NachmittaZ die Weg- und Brückenmauth der Station S^oa bey
Aßling um den Auslufspleis pr. 699 ft. 27 kr., und zwar jcde dieser ^ MauthstHtionen
für die Dauer )̂om » November 1824 bis letzten October ^825 > in Her t. k. Mauth«
amtskanzleo zu Würzen, einer neuerlichen Pachtverstcig«runq werde uttterzogen werten,
wozu die Einladung dcr Packtluftigcn mit dem Beysatzc geschichr, daß hlefür die nahm»
lichcn Paä?tdedingn'.1sc, wie bey den frühern Mauthpachtverstcigcrungcn zum Grunde
Zeleqt sind, und bey dem t. k. Mauthoderamte zu VlNach, und dem t. k. Mauthamte
zu Würzen eingeschen werden können.

Laibach den 21. August 1U24. -

Z. ,090. V e r l a u t b a r u n g (2)
der Verkaufs-Versteigerung einer zur Camera!-Herrschaft Gallcnberg gehörigen

Mahlmühle.
Nachdcm die in Folge einer hochlöbl. k. k. ^tclatsgüter-Veraußerungs-Com-

missions-Verordnung oom I i . May l. I . , Nr . 98, und Int imats der wohllöbl.
k. k. lllvrischen Staatsgüter-Administration vom 28. I u n y , N r . 2 Z l 6 , am 20.
v. M . I u l y abgehaltenen Vcrkaufs-Versteigerung der dießherrschaftlichen, am
Media-Bache in dcr Nahc des Dorfes Gagor und der dortigen Glasfabrik im Be-
zilke Ponovitsch gclegcnen , aus Z Gangen und einer Stampfe bestehenden Mahl -
mühle nicht nach Wunsch ausgefallen lst, so wivd m Folge wohllöbl.'k.k. illyri-
scher Staatsgüter - Administrations-Verordnung vom 29. v. M.>, Nro. I i 16 ,
diese Mahlmühle am 4. k. M . Septembcr um 9 Uhr Vormittags in der Amts-
kan',ley der Eameralhcrrschaft Gallenbsrg, im Wege öffentlicher Versteigerung
neuerlich zum Verkauf ausgebothen werden.

Der Ausrufspreis ist auf 2?5 fi. i 5 kr. C. M . bestimmt, und die wesentli«
chen Bedingniffe dieser Veräußerung sind:

1. daß die Mahlmühle dem Mctstbicthcr ohne Vorbehalt des vomin i i äir^c:ü
für die Cameralherrschaft GallenbnW wie auch ohne einer jährlichen Doc
minical-Gabe und des ^audemiums m Besitzveränderungsfallen, mithin
ganz in das freye Eigenthum, jedoch gea/en Entrichtung der normalmaßi-
gen Grundbuchs-Gebühren, verkauft wird.

2. daß die Haffte des Meistbothes binnen 14 Ta^en nach erfolgter hohen Ge-
nchmigung des Verkaufsactes zu yanden des staatsherrschaftlichen Ver-
waltungsamtes zu Gallenberg bezahlt, die andere Hälfte aber, wenn sie
nicht gleichfalls gleich bezahlt werden w i l l , von dlm Erkaufcr gegen prag-
matikalische Sichcrstellung und 5 Prct. Zinsen, in fünf gleichen Iahrsra-
tcn berichtiget werde; endlich

3. daß Jeder, der an duscr Versteigerung Theil nehmen w i l l , den zehnteu
Theil des Ausrufsprelfes zu Handen der Versteigerungs-Commission ent«
weder in Barem erlege, oder gesetzlich sicher M e , welcher Bettag je-



^ ^ ^ voch den zurückbleibenden Licitanten nach dem Abschlüsse des Versteige-
rungs-Prolocolls sogleich wieder zurückgegeben, dem Mclstwtheu dagegen

^ W an der ersten Aahlungshälfte eingerechnet werden wird. ^
^ ^ Ncdriaens'kann d,e Beschreibung und Schätzung dieser Mühle nebst denVer,
M steigerungs-Bedingnissen von den Kaufiustigen tägllch in der Amtskanzlcp dle,er

^ ^ Vermischte Berlautbarungen.
3 ,<.W F e i l b i e t h u n g s . Ed ic t . (')
' 3 on dem Beürksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Frauen Johanna v. bessern,
..«^ ^ n U n ^ ^ o r ^ der dem Mlchacl Pcuz g<hongcn, der StaatK.
^ r r < N M i c h H N ^ ^ « . 592 »msdaren, gerichtlich auf .d5 si. . ^ tr. ge.
sckÄttn U4 S ^ und einigen Wirtdschaftwlät eK, wegen Y " «2" '<>4st.
^k r dewtlliaet und zur Vornahme derselben der erste Termm auf de^ «6. August, dcr
^ . , ^ s ^/n 2, S vtember und der dritte auf den 2.. October I. I . , Mcsmahlum
^ r No m tt^s vo d sm Ne.irtKgericht« mit dem Beys«he beftimmt worden, daß

'-7- -"" '̂  G e t r e i d ' V e r f a u f . ( l )
'-Bon der Graf Weikhart Amröpergischen Herrschaft Sonncgg wird hiennt bekannt

,^ >!ü^n ^ Sevtember d. I . Bor. und NaHnnttaq ,n den aewöhnllcken Amts«
-5° Meyen schöner Gcbirgt.Zaber pattien:reise

ku 2 . 5 und auch mehreren Metzen, im LlcitatwnKwege veräußert werde.n.
Wom die Kauflustigen eingeladen reeNcn.!

V c " w a l t u n g ^ a m t ^ ^ ^
' - ^ — ^ ^ ' ^ L i c i t a t i o n s . E d i c t . ^ r . 656.

^ ' ^ n dem Venrksqerichte RadNlÄNnß^otf wird hiemit ass^mc,n bekannt gemacht:
ei s e n ? v o n ^ k. k. Stadt- und s i e c h t e Laibach, alt delegnten Abh.nd-
5 ^ ^ n ^ ̂ i l lar instanz nach der seel. Fiau Maria haan, neuerkch m dle vissteige.
^ ^ / ^ . N ^ M dief r Veclaßmasse gehörigen, »u Nadcin im Bezirk«

, ' u 3 im Orte der zu veräußerndenHube zu Radcin festgesetzt hat, so werden h,ezu alle ^

^ " N ReN^wV^rch ein gemauertes. ^
,̂ «^ 1 « ^ . ^ s,^ «or andern auszeichnZt, kann von Jedermann besichtiget, die L,cua-

? ^ .?°.Ä^sse ader7v^^^^ letzt erhobene gerichtliche SchZtzungswerth pr.
' ^ b ^ ^ n sse a b ^ ^ bestimmt ist, und die^rtheilhaften, auf vlele

^ . . . ^ > I « ^ ^lunasbedinanM^ einladen,.könncn täglich m dieser
U i«̂^̂^̂  Curator Dr. Johann Homann in Laibach eingesehen, ̂ ,
5nd werden bey der Acitation allgemein bekannt qemaait werden.

Hezirksgericht Radmannsdorf den »«. August ,62/4.



Gnberuial - Ve-rlautbarung^
^ M ^ ,^x «<1 Nr. ,2^ et ,55^

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung des im k. k. An the i le

Sch les iens , T roppaue r Kreises l iegenden R e l i g i o n s -
fondsgu ts Petrowitz. .

Gemäß der von dieser k., k. Staatsgüter-Vcraufferungs -Commission am
i . Februar l. I . , Zahl 362 geschehenen Kundmachung wird htennt bekannt
gemacht, daß das'zum mähr. schles. Neligionsfonde gehörige Gut Petto-
witz. am 7. September l. I . Vormittaos um 9 Uhr in dem k. k. Gouvern^
mentsgcbaude zu Brunn , im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe
ausgebothen werden wird.

Der Ausrufspreis betragt 69,963 fi. äokr. C . M . das ist: Neun und
F ü n f z i g T a u s e n d , N e u n H u n d e r t D r e y und Sechzig Gu lden
40 kr. C. M.

Zu diesem im Mittelgebirge zwischen Thälern liegenden, von der k< f.
Kreisstadt Trovvau beyläufig zwey Meilen entferntem Gute gehören:

^ ackt Mischen fremden Dominien zerstreute Dorfschaften, nähmlich:
Altstadt, B ie lau. Eilowitz, Luck, Petrowitz, T y r n , Hochkirchen und
Wipplersdorf, mit einer Gesammtbevölkerung von ^ I / . Seelen.,

D a bev allen diesen Ortschaften das Robathabolitionssystem eingeführt
iss lmd die vorhin bestandenen Natural- und Personal-Schuldlgketten der
W M t t h / ^ ^ ^ aufgelöset ssnd, so beziehet die Obrigke.t von denselben

;.) an Urbanalgaden im Gclde 549 fi. 2äIj4kr.

I n Natura 23 Metzen 2 Maßl Weihen,
I2 — 2 -— Korn,
^ — 2/4 — Gerste
5g — 6 — Haber.

e) AnZbarer Robathreluition 5235 fi. 36 k?.

(Z. Beyl.Nr. 69. d. 27. August ^ 3 2 ^
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D W 6.) Att Erbgrundzinsungen von zerstückten Meierhofsgründen im Ba«
k ren « fi. 412^4 kr. Conventionsmünze und 2296 fl. 47 kr. Wiener Wahrung;
k in Naturalschüttungen 5 i Metzen Korn, 104 Metzen Gerste.
U Nebst diesen Zinsungen haben für verschiedene emphiteutisch veraußerts
l Realitäten folgende Zinse einzufiießen:
U «) Von Mühlen im Gelde 69 fi. ^3 kr.
» Schüttungskörnern 22 Metzen 16 Maßl Weihen,
k 169 — 24 — Korn ,

M 20 — 8 — Mühlgetreide.
t k) Von Wirthshäusern 12 fi. — kr.
M 8) - Fleischbanken 13 „ 36
l U) - Abdeckereyen , 2 „ — ^
l i) - obrigkeitlichen Häustln 6 „ — ,
ss' z.) - neuerbauten Häuseln 238 „ 3c,
U l) - fremden Ortschaften 59 „ 53 2)4 ^

l Ueberdieß ist jeder I nnmann , welcher sich, auf diesem Gute befindet, nach
R dem Robathabolitionscontract verbunden, statt der vorherigen Naturalro-
U bath, jährlich einen Gulden in die Renten zu bezahlen.
U m) Nebst den erforderlichen Amts- und einigen Wirtschaftsgebäuden,
R befinden sich bey diesem Gute in abgesondert zerstreut liegenden Flachen
R an Aeckern ^ 107 Metzen 61^4 Maßl .
k - Garten 11 — iZ^/z —
l - Wiestn ^ 3 i — 131^4 — ,
k' ^ ? ödenPlätzen und an verpachteten Wa ld -
l Plätzen 12 — 4 ^ 4 —
l Diese Grundstücke befinden sich theils in eigener Regie, theils sind sel-
U be an ftemde Parteyen und an die obrigkeitlichen Beamten gegen Zins
M zeitlich hintan gegeben. .
ff Für dieselben sowohl, als für andere verpachtete obrigkeitliche Rsalita-
U ten haben nachstehende
A_ n) zeitliche Pacht- und andere Zinsen in die Renten einzufiießen, an
l zeitweiligerRobathreluition von neuerbautenHäuseln 9 fi. i3 kr. W . W .
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An Branntweinkesselzins 25 si. C.^M. ^W^^^^^^D
- Branntweinpachtzins Wa ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^
- Flußfischereyzins 2 .' 26 er.
- Pachtzins von obrigkett- ^ ^ ^ ^ ^ W

Uchen Aeckern, bar ^ ^̂  ^ . ^5 lVn l>er . ' ^ ^ W
^n Matura 7" Metzen ^ 2 ^ Maßl Haber,
^n ^ a ^ u ^ >^ ^ ^ ^ 2^ G ^ w i Korn. ^

M Steuerbeytrag 33 fi. b o ^ kr. C . M . ,
« Pachtzins von Garten 19 - 5 2jä - ^
- Pachtzins von Wiesen ^ 9 - ^ 5 ' ^ . ^ H, , ^

Bon Huthungen ^ ^ ' ^ ^ ^
- Waldplatzen 5 - 24 -

An Miethzins für Verschiß ^
dene Behältnisse « -

MRobathundandernNe- _ ^ «^ - ^-
witionen von Gewerbschaften -9 - , ^ ^ ^

An BnMötzer-Aussatzre« 3 - 3s , ^

wition «̂  . ^ „
AnGerm-und HefenzmS,

pr. Gebräu 3 fi. 1 7 ^ k r . , somit
für 3o Gebräue ^ 98 - ^7 - ^

AnBier^ank s - , »» 1« -
- IagdpachtzinS 2ä - Z ^

o> Bev diesem Gute befindet sich im Orte 5uck auch ein in eigener 3W
aie st end s Brauhaus, in welchem auf 22 Faß gebrauet wud, und aus
welche .3 Schänker das Bier zu beziehen haben.

> c?l̂ n ^ besindet sich im OrteLuckeinBranntweinhaus^m welchem
auf ' ? N gebra^ und welchem die oberwahnten Schanker zur
Abnahme der Getränke zugewiesen sind. ^

^.ins>mls besindet sich gegenwärtig rm zettluhen Pacht,

? P a 3 ^ v°n 5«° si C.°M. >ähr/ich in die Renten einließe.,.
. - .. N.^ ^as Reckt der Justizverwaltung, dann der



ss^ zu, wofür sie nebst den gesetzlichen Taxen oas lo-undSpercentigeLaudemium
von den Altstadter, Bielauer, Eilowitzer, Lucker, Petrowitzer und Tyrner
Erbrichtereyen, ^ann von einigen andern emphiteutischen veräußerten Rea-

^ litäten zu beziehen berechtiget ist.

l~ ,-) Bey den Orten Luck, Bielau und Tyrn besitzet die Obrigkeit an
ß Waldungen Zc»2Ioch m 3^6 Quadratklafter,. welche größtentheils aus Na^
t delholz bestehen; zugleich ist selbe

^ H) im Besitze der ganzen Jagdbarkeit, welche gegenwärtig theils in ei-
l gmer Regie, theils aber im Verpachtungswege benützet wird. Endlich
l Y steht der Obrigkeit auch das Patronatsrecht über die Filialkirche in
l Altstadt, über die Localkirche in B ie lau , über die Filialkirche in Luck,
z nber die Localkirche in Petrowitz, endlich über die Filialkirche in Tprn zu.
! ZurLicitation wird, mitAusnahmederIstaeliten, Jedermann zugelassen,
e ' der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche in der
» Regel nicht landtaftlfähig sind, kömmt, wenn sie das Rcligionsfondsgut
D erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Linie, die Nach-
l ficht der Landtafelfähigkeit zu statten.
s Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
ff den zehnten Theil dcs Ausnlfpreises mit ZW^ ft. 22 kr. in Conventionsmünze
l^ bey der Veraußerungs- Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf
^ Metallmünze und auf den Ueberbnnger lautenden Staatspapieren, nach
D ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lauten-
U de, vorlausig von der k. k.Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt be-
U stätigte Sichersiellungsacte beyzubringen.
M Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
k machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen
ff Act ausgestellten und gehörig tegalisirten Vollmacht seines (^u>mitt<?ntsa
l auszuweisen.
l Der Ersteher des Gutes hat das Drittheil des Kausschillings vier Wo-
U, chen nach erfolgter Genehmigung des Kaufts, noch vor der Ucbergabe zu
U berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile kann er gegen dem, daß er sie
» auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen
U Fünf vom Hundert inConventionsmünze und in halbjährigen Raten verzin-
U stt, binnen fünfIahren vom Tage derUebergabe gerechnet, mit Fünfglei-
M chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
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Diejenigen, welche dieses Gut zu besichtigen und sonstige Ueberzeugung

sich zu verschaffen wünschen, haben sich an das Verwaltungsamt zu Petro-
witz zu wenden.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Verflcigerung bekannt
gemacht werden - und können auch früher sammt der ausführlichen Beschreic
bung des Guts und den zur genauen Würdigung des Ertrags dienenden
Rechnungsdaten bey der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüteradministra^
tlon täglich eingesehen werden.

Brunn am 2S. Iuly 1824.

Von der k. k. Mähr. Schles. Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

Aüton Friedrich Graf v. Mittrowskp,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton Schöser,
f. f. Mähr. Schles. Gubermalrath.

2 . l023. (Z) ' ^ " - ' ^

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Rel iZ ionsfondsherrschaf t F a a l i n

S t e y e r m a r k .

N m 27. September 1624 Vormittags um 10 Uhr wird die ReligionsfondsK
Herrschaft Faal im Wege der öffentlichen Versteigerung in der k.k. Burg zu
Grätz im Rathssaale des k. k. LandesZuberniums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist 122,816 fi. C. M . , das ist: E i n m a h l Hun-
dert Zwey und Zwanzig Tausend Acht Hunder t Sechszehn
Gulden in Conventionslnünze.

Diese Herrschaft liegt in Unterstepermark im Marburger Kreise, nächst
der karntner'schen Commerziülsiraße, drey Stunden von der Kreisstadt M a ^
bürg entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile und Nutzungen derselben sind:



^ ^ ' ») An Gebäuden: Das herrschaftliche Schloß, ein Stockwerk hoch, wel-
» ches mit den daranstoßenden Wirtschaftsgebäuden zwey geschlossene
M Höft bildet; eine Ziegelhütte; ein Gartenhaus;, endlich das Keller-
U haus in Zellnitz an der Commerzialstraße nach Kärnten, mit einem
U gewölbten schönen Keller auf hundert Start in.
l ,) An Grundstücken: 16 Joch 1327 Quadratklafter Aecker,
l ^ 3ä - 83/ - Wiesen,
U 33 - 1322 - Huthweiden.
l Dann zwey Weingärten im Flachenmaße 5 Joch
l 12/^ Quadratklafter, mit einem dazugehörigen
U - Acke., Wiest, Weidegrund und Gestrüpps, im Fla-»
» cheninhalte von 3 Joch 1161 Quadratklafter, nebst
! einer Winzerey.
U > Die Waldungen betragen nach der Steuerrs-
l gulirungsausmaß 11,61/Ioch 632Quadratklafter.
U H An Unterthanen: äilZ Rusticalrücksassen und 64 Rusticalzulehensgüter,
U 769 rücksassige Bergholdcn und I23 Hulehensmaßige Berggüter, dann
U l l g rücksassigö Dominicalisten und 101 Dominicalzulehen. Diese,
« entrichten:
M «h An Urbarialgaben im Gelde 1664 fl. 56 2̂ 4 kr. in W . W .
t^ ^ detto do. 10 « — « in C. M .
l l») An Naturalrobath; 3960 Handrobathstage, und 1684 Fuhrtage.
l «K An Kleinrechten :ä67 Stück Schwaigkäse, 3ä2ij2 Stück Butterkast,
l 661 Hühner, 5/19 Eyer, 217 Frischlinge, 32 Schultern, 14Krumm«
l , beine, 10 Lämmer, i3 Kitze, 1 Kastraun, 6 Kapauner, und
U 1371 Haarfäusie.
U ~ ä) An Ziksgetreide: 154 ^16 n. ö. gestrichene Metzen Weihen,
U ' 327 12̂ 16 detto detto Korn,
e 3/4 Metzen 10 2̂ 3 Maßl Haiden,
R 532 6ji6 Metzen Hafer.
M «) An Bergrecht: 126 Startin 9 Eimer 20 1̂2 Maß Wein.
« l) An Breterdienst: ;45o Stück Schwartlinge, und 3oo Stück Zaun^
r, stecken.
R z) 20,260 Stück Weingattstecken.
R t̂ ) An Zehenten: Den Garbenzehent vom Weihen, Korn, Gerste und
« Haftr bey fünf, dann der Lämmerzehent bey vier Gemeinden, und
« zrvar beyder diese Zehenten theils zu 2^3, theils zu ,^3; weiters



« W zwey Dritlheile des Weinzehents mit der zwanzigsten Maß von
dem Gerstorftr Gebirge,

i) Das Laudemium.
l̂ ) Das Mortuarium.

4) Die Weindazgerechtsame in mehreren Disiricten.
b) Die Wi ld - und Reisejagdbahn ebenfalls in mehreren Districten, theils

allein, theils ausschließend, theils mit anderen Herrschaften.
6) Die Fischerey im Drauftusse, dann der Forellenfang in den vier B ä -

chen, theils allein, theils gemeinschaftlich mit anderen Herrschaften.
7) Die Mauth bey einem, und das Standgeld bey zwey Jahrmärkten.
6) Das Patronatsrecht über die Pfarre S t . Georgen am Remschnigg.

Zum Ankaufe dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen, der Hier-
landes zum Realitätenbesitze geeignet ist.

Denjenigen, die in dcr Regel nicht landtaftlfähig sind, kömmt, wenn
sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibtterben in gerader abfiel-
gender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene
Befteyung des mmobilitirtm Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu
Statten.

Weran dcrVersteigcrung als Kaufslustiger Antheil nehmen w i l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-
commission entweder bar oder in öffentlichen, auf Mctallmünze und aufüeber-
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmä-ßigen Werthe zu er- .
leaen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Kammerpro-
curaturgepntfte, und als bewährt bestätigte Sickerstellungsatte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einenDritten einen Anboth
machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmllch, auf die-
sen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht semes Commttten«
tm auszuweisen.

Ein Drittheil des Kaufschillings 'ist vier Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Verkaufsactes vor der Uebergabe der Herrschaft zu berich-
tigen die andern zwey Drittheile hingegen können gegen dem, daß sie
auf d r erkauften Herrschast in der ersten Pnontat versichert, und nut funs
Proeent Conventionsmün e und in halbjährigen Raten verzinset werden,
binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen I^tenzahlungm abgetragen
werden.
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Diejenigen,, welche die Herrschaft in Augenschein nehmen, und son-

siige Ueberzeugung sich verschaffen, wollen, haben sich an das Verwaltungs-
amt Faal zu wenden.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsdaten und die Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführli-
chen Verraufsbedingungen beyder k.k.steyermärkisch-kärntner'schen Staats-
güteradministration eingesehen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Weräußerungscommission in Stsper-
mark< und Kärnten. Gräß am 27. Iulp 162 .̂

Anton Schürer v. Waldheim,
k. k, Gubernial- und Prasidialsecretav,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. io5o., F e i l b i e t h u n g s > E d i c t . Nro . ^74.

(Z) Von dem Bezirksgerichte zu, Görtschach wird auf exccutives Ansuchendes
Franz Schusterschil) von Medno, am i5 . September,, i5 . October und i 5 . No-
vember d. I . , Vormittag um g Uhr zu Duor sub Haus- Nro . /^, die der löbl.
Grundobvigkeit Gut Thurn an der Laibach / sub Nrb. Nro. i 3 zinsbare Drey«
drlttel-Hube des Michael Weslay, wegen schuldigen i53 fi. 37 kr. M M . c. 5. c.
öffentlich versteigert, und bey der ersten und zweyten Tagsatzung nur über oder
mlndest um den Schatzungspreis pr. 6g5 ft. M . M., , dep der dritten aber auch
unter diesem Preise an Mann gelassen werden.

Die Beschreibung dieser Hübe und die Wevsteigerungsbedingnisse können in
dieser Gevichtskanzley eingesehen werden..

Bezirksgericht zu Görtschach am 12. August 1824.

Z. io5l . F e i l b i e t h u n g z ' E d i c t . Nr. 409
(5) Dclg Bezirksgericht zu Görtschach hat die von Hcrrn Ooiazh von 3ack, geqcn P'ter

Hostmg, Ganzhübler zu Pungert, wegen schuldigem Capitale von 170 fi., liquiden Kta»
stekost^n und Zinsen, anqesuchte executwe Feilbiethung dessen, zu Pungert sub Gonsc.
Nr. 17 gelegener, der löbl. Staatsh. Lack sub Urb. Nro. 2W2 dienstbarer, auf 1260 ft, g?.
schätztsr Ganzhudo cum annexig mit Bescheide vom beutiqen bewilliget, und zur im Orte
der Hübe Statt zu habenden Vornahme derselben den 16. August, »6. September uno
»6. October d. I . , Vormittag, um 9 Uhr mit dem Beyfügen bestimmt, daß die Hubs
in dem Falle, wenn weder beo der ersten noch bey oer zweyten Feilbiethungs -Tagsayung
wenigstens ihr Schähungspreis erzielt wird, dieselbe bey der dritten TagsaZung auch unter
demselben an Mann gelassen werden würde.

Die Licitationsbedingnisse liegen in dieser Gcrichtskanzle» für die Kaufwilligen zur
Einsickt bereit.

Bezirksgericht zu Görtschach am ,o. Iu ly »624.
Anmerkung . Ney der ersten Feilbiethungs» Tagfatzung geschah kein Anbsth auf oder

über den Schätzungspreis. ^



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gubernial- Verlautbarung. ^ ^ ^ ^ ^
" ^ 7 6 C u r r e n d e Nr . 10/^3^ ^ ^ M ^

dcs k.k. illyrischen Landes-Guberniums zu Laibach.
Wegen Herabsetzung des Ausgangszolles für den Ungar. Tabak.

(2) Zur Beförderung der landwirtschaftlichen Production wird der A»sgangs<
zoll fnr die ungarischen Tabakblätter, für das unganM Tabakmehl und derley
Staub, auf E i n e n G u l d e n , und dcr Ausgangszoü für den gesponnenen und
ge^nMenen ungarischen Rauchtabak auf zwanz ig zwey und e inen h a l b e n
K r e u z e r in Convcntions-Münze für den C-ntner 8poi-co herabgesetzt.

Welches in Folge hohen Hrfkammer-Dttrets vom 21. v. M . / Zahl 26606,
zur allgemeinen Wissenschaft mit dem Beysatze bekannt gemacht w i rd , daß diese
neuen FMbesiimmungen mit 1. September l. I . in die Wirksamkeit treten.

Laibach am 5. August 1624.
I » Abwesenheit Sr . des Herrn Goi^siiü'urs Excellenz,

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r ,
r. t. willllcher Hofrath.

P e t e r R i t t e r 0. Z i e g le r, k. k. Tub. Rath.

Z. 1069. V e r o r d n u n g .iä gub. Zsr. 1117,9.
des k. k. inn. österr. küstenlMd. Apftellationsgerichts.

(2) I n Gleichförmigkelt einer uon dcr k. k. Hofkammer aus Anlaß cincs in cinc5
Provinz entdeckten unrichtigen Benehmens, daß die gerichtlichen Vergleiche, wcl,
che auf der Rückseite hcr angebrachten Klage geschrieben werden, mit keinem b«,
sendern Stäuipel versehen zu werden pfiegcn, unter g. Iuny d. I . crlaffenen,
und mittelst Iustizhofdecrct uom Z. I u l y d. I . , Nr . 4Z8^, anher bekannt ge-
gebenen Weisung, wird zur allgemeinen und genauen Richtschnur der Or ts - und
Gerichtsbehörden bekannt gemacht, daß in Gemaßhett des Srampelpatcntes vom
5. December 1802, §. 22. ^ i n . ^, jeder gerichtliche Vergleich ohne Rücksicht,, ob
er auf der Rückseite des KlaglibcllS angesetzt, oder auf einem besondern Bogen aus-
gefertigt wird, dem Gtämpel von i5 kr. unterliege.

Klagenfun den 20. I u l y 1824.
Joseph Freyherr v. K r u f f t ,

Präsident.
R a p h a e l F r e y h e r r v. N e l l ,

Vice «Präsident.
Johann Michael S t c f f n ,

> Inn,O,'st. Appell, Rath.

Z . " i o ä l Eo n cu r s< V e r l a u t b t ^ r u n g . Nr . 1!,^25.
(Z) Zur Nutzung der durch den Tod des Georg I a m a , an der Normalhaupt-

. <ch.uk zu Görz erledigten Lehrstelle der ^ten Classe, mlt dem Gehalte lah^lche»
' 400 st., wird dieEoncursprüfmig auf den 8. November-dieses ^ahrs au^ge!chr,e-

ben, welche an den Normathauptschulen zu Men,. Gratz, Prag, Lalbach, Tnest
und Görz abgehalten werden wird. .

(Z. Bepl. N r . 6g. d. 27. August z324.)
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^ Diejenigen, welche sich an einem dieser Orte gedachter Prüfung M unter-
ziehen gedenken, haben am Vortage des Eyncursts sich bey der betreffenden Hsuvt-
schulhircction Zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften,gehörig auszuwei-
sen, dann die Prüfung mit zu machen, und ihre «n dieses Gubernium stylisinen,
mit den vorgeschriebenen Zeugnissen über Vaterland/ M e r , S t a n d , Moral^«

, t a t , Sprachen, Mfällige Studien, und bereif geleisteten Dunste belegten Ge-
suche der Dtrection zu überreichen.

K. K. Gubernium Tnest «m 7. August 182/5.

Z. 10^5. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g »ä N r . 11,226.
für das an der Triester Neussadttr Pfarr zu besetzend« Amt cines deutschen

Predigers und Seelsorgers.
(3) M i t a. h. Entschließung vom 1. I u l y d. I . / haben Ge. Majestät die An-

stellung cines deutschen Priesters, als Prediger und Seelsorger sn der Neusiad-
ter Pfarr zu Tr ief t , mit einem jahrlichen Gehalte von 600 st. aus dem Religions-
fonde, nebst dem Genusse eines Natural« Quartiers oder Quartiergeldes jährli-
cher i 5o si., allergnädigst zu genehmigen geruht.

M i t diesem Amte ist die Ausübung der Geelsorge unter der Leitung des Hrn.
Stadtpfarrers überhaupt, und insbesondtre dieObliegenhtlt verbunden, alle Sonn-
und FeyertaZe am Vormittage, und überbieß in der Fastenzeit auch jcde Woche ein-
Mah l Nachmittags in der Neusiadter Pfa»rsirche deutsch zu predigen.

Wahrend man nun den Concurs für dieses Amt eines deutschen Predigers
und Cooperators bis i z . Octoher d. I . hiemit ausschreibt, werben diejenigen
Priester, welche für solches bittlich einkommen wollen, aufgefordert, mit glaub-
würdigen Documenten, insbesondere ihre praktische Gewandtheit im Prcdlgen,
und die dabey bereits geleisteten Dienste, dann ihre mit gutem Erfolge zurück«
gelegten vorschriftsmäßigen Studien, ihre Verwendung und sonstige Dienstlei-
siung, vollkommene Kenntniß der deutschen (w-ünschenswerth wäre auch die Kennt,
mß der italienischen und krainerischen) Sprache, und eine gesunde Leibesbeschaf,
fenheit-/ sowie das Alter gehörig nachzuweisen, und ihre Gesuche vor dem Aus,
gange der Concursfrrst^ sammt einem von ihrnn Ordinariate ausgestellten Mora-
litatszeugnisse an di?fts Ordinariat einzusenden.

Vom bischösi. Ordinariate zu Triest am 2. August 182^.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 107^. B e k a n n t m a c h u n g . N r . 7612.

(Z) Nach dem mit hoher Gubernial- Verordnung vom 12. d. M . , Z. 10797 ,
die Vorarbeiten znm Behufe der Hauszinssteucr?Bemessung für das Mil i tarwyr
1825 anbefohlen wordm sind, so werden sämnnlicheHaus-Eigenthümer der^ladt
und Vorstädte in Laibach hiemit angewiesen, so wie es im verflossenen Jahre an-
geordnet war, auch heucr nach der ihnen im Jahre 1621 zugekommenen gedruck,
ten Belehrung vom 26. Juno 1820, und der kreisamtllchen Bekanntmachung vom
12. October 1821 , N r . 3^5Z, in so ferne sich in ihren Häusern im Besitze der
Miethe oher den Bestandtheilen mittlerweile Veränderungen ergeben haben soll-
ten/ neue Hausbeschrcibungen und Zmsbekenntnisse nachdem Ertrage des laufen-



den Zinsjahres, und zwar bis zum 5. September d« I . beynrKreisamte eim
zureichen/ oder in der nähmlichen Frist mit der, in der oberwahnten kreisamtlichen
Bekanntmachung vom 12. Oct. 1821 enthaltenen slauseb, und mit Gegenwärtig-
Haltung der gesetzlichen Strafe hierorts persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch?
tigte zu bestätigen^ daß seit dem letzten Zinsertrags-Bekenntnisse sich weder in
der Beschaffenheit des Hauses, noch im Zins-Ertrage eine Aenderung ergeben , als
daher bey der letzten Beschreibung und Zins-Ertragsfasfion zu uerblnben habe.

K. K.

Z. 1100. (2) Nr. 7594.
Zum Bedarfe des k. k. Bergamts 5 Personals zu Idria sind für das erste M i -

litär -'Quartal 1625 erforderlich;
An Weitzen . . . . . . . . 1600 Metzen

B K o r n « . . « . . « . 1 9 0 c » -
- K u k u r u z . . ° . . . . . Z o o -

w o v o n , u n d z w a r :
b i s E n d e O e t o b e r l° I .

A n W e i t z e n . . . . . . . , Z o o M e t z e n
- K o r n . . . . . . . . 6 0 a >
I K u k u r u z . « ° . . . °. . i 5 o -

b i s E n d e N o v e m b e r l ° I«
An Weihen . . . . . . . . 600 M,tz<n

- Korn . . . ° . . . . 700 »
c Kukuruz . . . . . « . . . 200 -

e n d l i c h b i s E n d e D e c e m b e r l. I .
An Weitzen den Rest mit « . . . . 5c>o Mctzcn

? K l ? r n » . « « » . . . 6 c > c > e
- Kukuruz . . . . . ° . . i5c> -

von guterQualitat »n das Idriancr Magazin zu liefern seyn werden, wobey zu-
gleich bemerket wird, daß, wenn der Preis des Kukuruz höher ausfallen sollte
als jener des Korns, statt dem Kukuruz eine gleiche Quantität Korns abzulis-
fern seyn wird.

Zu dieser Lieferung wird in Folge herabgelangter hohen Gubernial- Verord«
nung vom i5 .d . , Nro. 11^36, die Minuendo-Versteigerung am iZ. k. M .
September, Vormittags um y Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werben. Di t -
jklngen, welche diese Lieferungen übernehmen wollen, werden am obigen Tage
und zur festgesetzten Stunde dazu zu erscheinen hiemit eingeladen. Uebrigens kön-
nen die Bedingnisse in den gewöhnlichen. Amtsstunden in der Kreisamtskanzley
eingesehen werden. K. K. Krelsamt ^aibach am 20. August 1624.

Z. 1061. (5) Nro. 4973.
Von dem f. k. Stadt» und?andrechte in Krain, als Neallnstanz, wird be-

kannt gemacht: Es ftp von diesem GeriHre auf Ansuchen de.s Bezirksgerichtes



Adelsberg, in Sachen des D r . Lusner, Curator zur Einbringung der Bernard
Freyh. v.Roscttischen Verlaßactlven, wider Joseph Zuzeck, plo. iboo f i . e. «. ^.>
in die öffentliche Versteigerung des dem Exequirten gehörigen, auf go:6 st. ge»
schätzten Gutes Schilbcrtabor un Adelsberger Kreise gewilliget, und hiezu drey
Termine, und zwar auf den n . October., auf den i 5 . November und auf den
20. December l, I . , jedesmahl um 20 Uhr Vormittags vor diesem k. k: Stadt-
und Landrechte mit dem Beysatze bestmimt worden, daß, wenn diese Rcalitat
weder bey der ersten noch zweyten Fcilbiethungstagsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch
unter dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauftust,gen frey steht, di« dießfaeigen Licitatwnsbedingnisse wie auch die Schä-
tzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder
bey d«m Executionsführer Dr l^usner einzusehen und Abschrifttn davon zu ver-
langen. Laibach am Z. August 1624. '

Z. 1062. <3) Nrc». ^998.
Von dem k..k. S tadt - und ^andrcchtc in Kram wird anmit bekannt gemacht:

es sey über das Gesuch des Leopold Fvörcnteich in die Ausfcrngung der Amurtisa-
tions-Edicte rücksichtlich des uom>Dr. ' Ioh. Georg Novak an die Ordre des Fcanz
^av . Iamnig am 27. August i?53 ausgestellten, 6 Monathe nach Dato zahlbar
ren, seit I i . May 1760 auf das Haus N ro . 236 in Laibach uitabulirten Wechsels
pr. 20c) ft. gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachten
in Verlust gerathenen Wechsel aus was nnmer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist vow einem
Jahre , sechs Wochen und drey Tagen vor dicsem k. k. Scadt« und Landrechte so-
gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf w?tt^'re^ An«
langen des heutigen Bittstellers Leopold Frorenteich, obqedachter Wechsel nach
Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für gewdtec/ ,kcaft- und wirkungslos erklärt wev-̂
den^cvird.

Laibach den 3. August 1824- ^ _ ^

Z. ia63. (5) Rro . 5^67.
Von dem k. k. S täd te und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

seyen zur Versteigerung der vom Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun, in oor
Rechtssache des Florian Mischitz wider Valentin Vrezelnig, wegen schuldigen
254 ft. 24 kr. c. 8. 0. bewilligten und in die Cxecution gezogenen, in der Gra»
discha-Vorsiadt sub Eonsc. N r . 14 befindlichen Fahrnisse drey Termine, und zwar
auf den 26. August, dann 9. und 2 I . September 1824, jedesmahl Vormtttags
von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr mtt dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß wenn die Fahrnisse weder bey der ersten noch bey der zweyten FeUbtt-
thungstagsatzung um den Schatzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bey der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hintan
gegeben werden würden.

Laibach qm I . August 1L2H.
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Aemtliche Verlautbarung.- W W
Z. 1064. K u n d m a ch u n g. N r . ( M 9

<3) Von der k. k. iVyr. Zoa« und Salzaefällcn i Verwaltung wird bekannt M-
macht, daß am 9. September l. I . um <),Uhr Vormittags,die WcZmaulhstation
zu Weiielburg um den Ausrufepreis pr. 1 ^ ^ si., und am g. September l. I .
um 3 Uhr Nachmittags, die Weg- und Brückenmauthsiation zu,Feistritz bey Pode
petsch, um den Ausrufspreis pr. 3^41 fi., in der Kanzley d^s f. k. 3^authober-
amtes zu Laibach,für dik Dauer oom 1 vlovcmber 1624 bis letzten October 1826
cintr neuerlichen PachtverstciZerung unterzogen werde, wozu die Einladung der
Pachtlustigen mit dem Bcysatze gtschieht, daß hiefür die nähmlichen Pachtbcding«
nisse', wie bey der frühern Versteigerung zum Grunde gelegt sind und bey dem
k. k. Mauihobcramte zu Lcnbach eingesehen werden können.

Laibach am 16. August,1824. ^ '

Z. 1070. V o r l a d u n g Nr . 826.
der Verloßansprccher und Schuldner, nach ?!nton Grandi zu Cilli in Steycrmark.
( I ) Non dem Magistrate der k. k. Kreisstadt CM in Steycrmark werden hiemit

alle jcne, welche den Nachlaß des hier verstorbenen Hrn . Anton Grandi, Besitzer
des im Eillier Kreise liegenden Gutes Dackcnstein, entweder aus dem Erbrechte,
oder auswas immer füreinemNechtsgrunde anzusprechen gedenken, wie auchjene,
welche zu gedachtemVcrlaffe ctwasschuldcn, aufgefordert, zu der vor diesem Ma-
gistrate auf den i 3 . k. M . September Vormittag um l) Nhr anberaumten Li^ui«
dationstagsatzung unausbleiblich zu erscheinen, Erstere ihr? Ansprüche und For-
derungen zu erweisen, und Letztere ihre Schulden anzugeben, im Widrigen die
Vcrlassesübhandlung gepflogen,, und gegen tne Schuldner im Rechtswege emge-
schrmen werden würde.

Von der Abhandl. Instanz Magistrat Cilli in Stcyermark am i I . August 1824.

Z. 1072. kicitations^ Ankündigung. Nr . 2Z06
(5) Das k. k. Manne.'Obcrcomma,ndo in Venedig macht zur allgemeinen Wis-

senschaft kund/ daß am i Z . , 14. und i5. des F. M . September um 10 Uhr
Vormittags, indem gewöhnlichen Saale neben dcm Hauptthorc des k. k. Marine-
Arsenals, die Versteigerung wegen Ueberlassung an die Bestbiethendcn der Liefe-
rung jener Materiale abgehalte-n werden wird, welche>die k. k. Marine wahrend
des ganzen Militarjahres 1825 bedarf, und welche sich in die untenbcnannten
zwey und zwanzig verschiedenen Artikel abtheilen, die den Gegenstand eben so
vieler besondcrm Contracte bilden^

Die Licferungsbedingnisse, die erforderlichen Cautionsbetrage, sowohl für die
Zulassung zur Versteigerung, als für die Sicherstellung des eingegangenen Con-
tractes, die Natur der verschiedenen Gegenstände, welche der Eonttact umfaßt,
und die erforderliche Quantität derselben, unbeschadet des größern Quantums,
welchen zufällige Bedürfnisse in der Folge.erforderluch machen könnten, sind in
der gedruckten Kundmachung vom 1. I u l y 1824 beschrieben, welche dem k. k.
Militär-Eommando inHlagenfuN zugefertiget worden ist, wo alle jene Eomur-



die an der Verssei^ru,^ Theil m nehmen wünschen, sich die zu ihren
M U n t t r n e h m n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ M ^ ^ a f f ^ n können..
U « B e n e n n u n g '
M Ver Lieferungsgegenstande und zu deren Licitation festgesetzten Taxe.
M Am i3° SepNmber 1 6 2 4 :
M 1. Lerchenholz,'
M 2. Holz und andere zu Faßbinder-Arbeiten erforderliche Artikeln,
M 3. verschiedene Holzgattungen,
M ^. rohe Metalle>
M 5. verarbeitete Eisenwaaren,
M 6. eiserne Nagelsorten,
W 7., Quincaillerie ^Waaren von verschiedenen Gattungen,' und Qualitäten..
W Am 1^. September 1 8 2 ^ :
W g. Gerathschaften von Kupferschmied -Arbeit,
W y. Kohlen vom harten und weichen Holz,
M Fo. Schilfrohr zum Kalafatern der Schiffe,
W iz . Maurer-Materiale,
M 1-2., Beleuchtungs-Artikel//
M i3 . schwcdischenTheer^
M 1^. gekochtes Pech von Vallona,
» i5 . Farben und andere zur Mahlerey gehörige Artikel,.
M. Am i5. September 1624:
M 16. Harz f,
W ' 1,7. gekochtes und geläutertes Ochsen - Unschlitt /
W iZ. Ledersorten,
M 39. Gegel-Leinwand,
M 20. Kanzley-Artikel,
M 2.5. Spiegelvon dichtemGlaskrystall ohneFolie vor dieFenster der Kriegsschiffe,
M 22... verschiedene Artikel.. Venedig am 5. August 182^.
M Der Oberverwalter und Oeconomie- Referent des Arsenals,
U , I . F r a n z v. Z a n e t t i . ,
M ^ Der Ober-Marine-Commandant,
M E l m i l i a r e M a r q u i s P a u l u c c i ,
M ^ ^ ^ ^ Genera^ Major-

M Vermischte VsrlautZarungen.
Z. io^7i G d i c t. Nr. ,07,.
(3) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifmtz wird auf Anlangen des Franz Lau«

W ritsch aus Träumt bekannt gcmackt: Gs haben jene, welche auf folgende, vorgeblich in
M Verlust gerathene, auf die von Barth. Peinttsch vulgo Strugar an den Fr«nz Lauritsch
U von Träumt am iL, May 1616 verkauften, Lec lobl. Herrschaft Rcifnih sub Ulb. Fcl.
W ,36, zinsbaren Realitäten intabulilten Urkunden, alü:
M cl) hcirathsoertrag des Ierny Peinitsch, dd. 3. Iu ly und intabulitt 25. September

!Üo5, wegcn Hetrath5gut mit 1̂ 0 ft., und. wegen eer scywtsterlichen Abfertigung mit
<)I, ft. 10 tr.; und

M d) den gerichtlichen Vergleich vom' 4- Iu ly und incabullrt 4. November ,007, des



Andrä Schrey aus Topol, wegen ihm schuldigen.i56 fl.B.Z., aus was immer für cmem
RechtZgrunde Ansprüche zu machen gedenken, fogewiß binnen einem Jahre, 6 Wochen
und 3 Tagen solche geltend zu machen haben, als widrigens nach fruchtlosem Betlauf
dieser Amortisationsfrist, «uf ferncreZ Ansuchen des Franz La «ritsch die darauf befindli«
cken Intatulatwnscertificate für null und nichtig erklärt, und die Extabulation derselben
Urkunden vorgenommen werden wülde.

-Bezirksgencht Reifnih den 24. Fuly ^824.

Z ^ u 5 « . G d i c t. Nr. 8 i3.
(5) Vom Bcznkögerichte des Herzogthumi Gottschee wird hiemit allgemein zur Kennt-

mß gebracht:
Es sey auf Anlangen des Johann Kosler, durch seinen Be-vollmöcktigten Urban Pcrko,

in die executive Feilbicthung ter auf 55o ss. 16 kr< ueschähten Realitäten des Ioh . Nep.
Pfesserer zu Gottschee, wegen dem Erslern schuldigen Zoo fi. gewilligct, und dazu drey
Termine, dcr erste auf den 2 i . August, der zweite auf den 28. September und der dritte
auf den 26. Octsber l. I . , jederzeit um Z Uhr Vormittag mit dem Anhange im Orte der
Realität bestimmt worden, daß wen» selbe weder bey dcr ersten noch zweyten Feilbie-
thungstagfatzung entweder um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden
soNte, solche bey der dritten atzch unter dem Schätzungswerth hintan gegeben werden
würde.

Die nahern LicitationZbedingnisse werden zu Jedermanns Kenntnißnehmung in der
Kanzley bereit gehalten.

Bezirksgericht Gottschee «m 2«. I u l y »82^.

Z. zf>53. E d i c t. Nr . 793.
(5) Von dem Bezirksgerichte del herzogthums Gottschce wird hiemit allgemein bekannt

gcmackt:
Es sey auf Anlangen des Mathias Loser von Eben, durch seinen Bevollmächtigten

Joseph Ramor von Gottschee, gegen Johann Gtermann von Ricg, wegen dem Elstern
schuldigen 2I2 ft. 5<-> lr. c. 5 c.. in die executive Versteigerung der) jammtFahrnissen auf
162 ss. 2Z tr. gerichtlich geschaßten, dem Johann Veemann zu Rieg gehörigen Realität
gewilliget, und dazu drey Termine, der erste auf den 6. September, der zweyte auf den
^. October und der dritte auf den 3. November, jederzeit Vormitwg um 9 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, düß, wenn die ,u versteigernde Realität weder bey der ersten
nock zweyten Versteigerung weder um oderüder den SchähunZswerth an Mann gebracht
werden sollte, dieselbe bey der dcitten Versteigeruug unter auch der Schätzung hintan ge-
geben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse sönnen von Jedermann in der Gerichtskanzley eingesehen
werden. Bezirksgericht Gortschee am 26. I u l y »624.

H. I0Z7. <z d i c t. Nr . L2 l .
(5) ü5on dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemitMgemein bekannt

gemacht:
Ts soy auf Anlangen des Andrä Ronkel von Windischdorf, in die executive Verstei-

gerung der dem AndreaS Krainer zu Koflern gehörigen, auf 55o ft. C. M . geschätzten
3j4 Hubc H. Mr. 2 , pcto. schuldigen 65 ft. (3. M . c. «. c., gewllliget, und dazu 3 Ter»
mine, der , . auf den 3. September, dcr zweyte auf den i . Octoder und der dritte auf
den ä. November I. I . , jederzeit Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn die zu versteigernde Realitär weoer bey dem ersten noch zweyten Ter»
mine entweder um odee über den Schatzungswerth an M a n n gebracht werden sollte,
dieselbe beu der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würde,

Aic Licitationsbedingnisse sind in der Bezittskanzley ^einzusehen.
Bezirksgericht Gottschee am 6. August »L24.



iöo6

!o54- ^E d i c t. ' Nr. ^53.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird aNgeme'm zur Kenntniß

gebracht:
M sey auf Anlangen des Michael Stimpfel in die wiederhohlte Versteigerung der

^ W von Joseph in der öffentlichen Feildiethuna erstandenen, auf 52» fl. 6. M . geschätzten
^ M Rsalität, auf dessen Gefahr und Unkosten, wegen nicht zugehaltenenBedin^nissen, gewillt«
^ M get, und zur Vornahme derselben der 5c. September Vormittag von 9 bis. 13 Uhr mit

dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn die Realität um oder üdcr den Meistboth
nicht an Mann gebracht werden könnte, solchs auch unter demselben hintan gegeben r̂ er«
den würde.

Die LicitationsbZdinqnisse können in der Gerichtskanzley eingesehen werden,
^ U , Bezirksgericht Gottfchee am 27. Iu ly ^62^

W - - - - - - - ^ > — ' - ^ - — ^ " "
« Z. ia/,2^ L i c i t a t i s n s «Sdic t . Nr. 626.
» . (3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
M " Ev seye aufAnsuchen des Franz Praprotnig, nomino seines Weibes Maria gebsrnen Dcfch,
» ' mann von Laufen, wegen an richtig gestellte» ohe«elblichem Heirathsgutes pr. 420 fi. c. 5. c.
M noch haftenden 220 ft. c. 5..c., in die Reassumirung der bereits mit Bescheid vom ö. May

,82) bewilligten, aber nach abgehaltener ersten und zweyten Feilbiethung, am 29. Au»'
» gust 1623 systirtcn dritten i^icitation der dem Joseph Deschmann gehörigen, zu Vormartt Nr. 7,
W / liegenden, der Herrschaft Natzmannsdorf fub Nrh. Nr. är? dienstbaren, mit gerichtlichem
M ' Pfandrechte belegten und auf 2727 st. 5o kr. gerichtlich geschätzten Hübe gewilliget, und
M> zuc Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 27. September d. I . , Vormittag vou
M Z diö 12 Uhr in Loco Vormartt Nr. 7 mit dem Beyfatze festgesetzt worden, daß diess
M Realität, wenn sie um oder über den Schähungswerth nicht angebracht werden sollte,
W ' bey dieser neuerlichen Tagsatzung auch unter demSchätzunaMerthz hintan gegeben wer-
» den würde. .
W Die Realitäten können besichtiget/ die Licitationsdedingnisse aber sowohl hierorts als
» auch bey der Licitation eingesehen werden.
M Es werden demnach «lle Kauftufiigen, insbesondere aber die iittabulirten Gläubiger,
M ' als Anna Deschmann, Maria Deschmann, Mathias Papler, Blas Gaspcrin und Herr
M , Johann Deu, als väterlich Kranz äe ?»al2 Deu'scher Ven..ögensüderhaber, zur Nee«
M Wahrung ihrer Rechte zu dieser Licitation zu erscheinen vorgeladen.,
W Bezirksgericht Radmannsdorf am io. Au^ust»62^>

M Z. ic,^6. E d i c e. Nr. 694.
M (3) Pon dem Bezirksgerichte Reifnitz wird hiermit aNgemein kund gemacht: Es seye .
W «uf Ansuchen des Joseph Koschier von Ssderschitz. in die öffentliche exccutioe Feildiethung
M der dem Joseph Perjathu gehörigen, im Dorfe Weinitz liegenden, 'der Her.sckaft Ncifniy
M fub Urd. Fol. 870 dienstbaren i j4 Kaufrechtshube sammt Zugehör, wegen schuldigen
W 8a st. M . M . c.. z. c. gewiNiget, und hiczu drey Termine, nähmlich dsr erste auf den
W 23. I u l o , der zweyte auf den 3c». August- und der dritte auf den 27. September l. F. ,
U jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Weinih mit dem Beysatze bestimmt worden,
M daß wenn diese 1̂ 4 öube weder bey der ersten nscd zweyten Tagsahung um den Tcha-
M ßungswerth pr..'3io ft. M M . oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey
M der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde, so haben die Kauftu»
M stig.'n an den erstKedachten Tagen im Orte Weinitz sich einzuftnden.
U ^esirksgericht Reifniß den »g. Iuny ,624.
M An merkung. Bey der ersten Fnldiethungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemel«
M dst) daher der zweyten Statt gegeben werden wird. ' ^



" ° ^ ^ Oubernial Ver lautbarung. ^
2 1077. K u n d m a c h u n g . 26 31H. Mr. 11563.
(2) Der Magistrat der getreuesten Commercial-Seestadt und des Freyhafens von

Fnlme, bringt zur allgemeinen Kenntniß nachstehende, für die neue Verpachtung
der zum Bedarf der Bevölkerung dieser Stadt und ihres Territoriums nöthigen
Lieferung und Schlachtung der Ochsen und des kleinen Schlachtviehes, als Kal,
ber, Lammer , Schöpsen :c., zum Grund gelegten Dedmgmsse.

z Wird am ic>. des künftigen Monaths Septembtr l. I . m dem h»evort,gm
Magistratssaale m Ven gewöhnlichen Vormittagsstunden, das lst von
«bis 12 Uhr, eine öffentliche Versteigerung zur Ausschrottungs.Pach.
tung der Ochsen und andern Schlacht-Viehes für die Zett von emem Jahre,
und zwar vom i.November 1824 bis letztenOctober 162b, abgehalten werden.

«.Wird die Pachtung demjenigen zu Theile werden, welcher m der abzuhal-
tenden Versteigerung den für das Rindfleisch vorthnlhafteften Anboth m».
chen wird. ^.,. . ^ ,, «

2 Das Schöps - und Lammfleisch wird der Pachter um eirun halben Kreuzer
das Pfund, und des übrigen, kleinen Schlachtviehes, nähmlich Ziegen,
Widder, Schaafe und Böcke, um einen Kreuzer das Pfund wohlfeiler, als
das Rindfleisch verkaufen müssen. . » . . e.. . ^

/ Von den Kalbern werden die Vordermertel um emen> und d»e Hmtervlev-
^ tel um zwey Kreuzer das Pfund theurer, als das Rindfleisch verkauft wer-

Dtt!m Einwohnern des Fiumaner Vezkkes wird aber der Verkauf der, in
ihren Landgütern geworfenen Kälber und Lammer freygestellt.

Endlich wird der Preis des Schweinfteisches einem eigenen Lanffe, dtt von Zelt
zu Zeit, nach der Iahrszeit und nsch den Zeituerhältnissen hinausgegeben wird,

wird kein Offerent zugelassen, der sich nicht vorläufig a«
3aae dcr Licitation vor der Vießfalls bestehenden Magistrats-Eomnusswn
für die sichere Zuhaltung der Contracwbtdingnlsse mtt e.ner annehmbaren
Eaution' welche in ^ooo fi.C.M. ^stehen, und auf emer Realttat ,m
Werthe wenigstens von 8000 fl. versichert seyn soll, auswnM

ss Uuck B vollmächtigte »m Nahmen ber Offerenten können

m«n, Wohnort und St«nd «usdrücklich benennen, sich »le.chMü, ube»

fö«en und die bestimmten Vorschriften rocht «rfullen, ««rV«n g « n.cht g««ch!«t
WN'dlN.

(Z. Be»l. Nr. 69. d. «7. August ls»^.



M 6. Außerordentliche Verheißungen, z. B. Versicherungen der Beytrage zum
M Spitale, Hlrmeninstitute, oder zum Sirafhause, werden bep der Licita-
l tion nicht angenommen.
» 9. Der Unternehmer hat nicht allein die Lieferung der erforderlichen gesunden
r ' und wohlgenährten Ochsen, sondern auch die Schlachtung und Ausschrot»
U tung des Rindfleisches, so wle der übrigen Fleischgattungen für die Po«
U pularion und die k. k. «?ee- und Landtruppen zu besorgen.
U Die allhier geankerten Schiffe, von jeder Nation , sind ermächtiget, sich den

für das Schiffsvolk taglich erforderlichen Fleischbedarf um eben die comractmäßis
gen Preise zu verschaffen; jedoch haben sich die Schlffseigemhümer und Führe»
wegen der zu ihrer Abfahrt nöthigen Approvisionirung jedesmahl mtt dem Un<
ternehmer einzuverstehen.

10. Wird das Rmosseisch nach dem Wiener Pfund, aufzimentirten, mit Schaa«
len versehenen Wagen abgewogen werden müssen.

11. Kann auf ein Pfund nicht mehr als drey Loth Zuwage gerechnet werden,
und folglich dlese bey eilf Pfund Rindfleisch nicht über ein Pfund betragen.

»2. Hat die Zuwage aus Kopf, Fuß, Leber, Herz, Milz und gesäuberten
Kuttclssecken, jedoch nicht aus ledigen Knochen, auch mcht aus Fleisch von
andern Thiergattungen zu bestehen. ,

1Z. Wird dem Pachter das Befugmß eingeräumt, sich die zur Verzehrung de«
hiesigen Emwohner erforderlichen Ochsen und anderes kleine Schlachtvieh
nicht allein aus Ungarn und Eroatien, sondern auch aus Karnten und
Stevcrmark, jedoch gegen Eonsumopasfe, ungehindert zu verschaffen.

»H. Dem Pachter wird zu seinem Gebrauche der Schlachthof/ sammt eine»
großen Stallung unentgeldlich überlassen werden.

ib . M i t Ausnahme jener kleinen Quantität U l M t t t s , welches Private zum
eigenen Hausgebräuche bcnöthigen, darf von dem Unternehmer keine
Quantität Unschlitt außer nur an die Unfchlittkerzen-Fabnkanten nach den
von dem Magistrate für das Rindfleisch bestimmten Preisen, mit einer Preis-
erhöhung von 70 pr.Eento verkauft werden.

z6. Wird das Fleisch in allen gehalten werden müssenden fünf Banken um glei-
che Preist ausgeschrottet, und die Zuwage, welche in dem 12. tz. nicht ge-
nannt worden lst, in einer besondern sechsten Bank wohlfeiler verkauft
werden müssen.

17. Bloß für den Fall, daß eine allgemeine, und sich allgemein erstreckende Vieh-
seuche in allen vier zum Ankaufe der Schlachtochsen angewiesenen Provin-
zen auöbrech^n , und'dieses authentisch bestätiget werden sollte, wird der
Pachter von der übernommenen Verbindlichkeit entbunden seyn.

18. Alle übrigen Zufalle und Gefahren hat der Pachter zu übernehmen, derge-
stalt , daß wenn er aus was immer für einem Vorwande die eingegangenen
Verbindlichkeiten nicht erfüllen, und besonders den durch die Licitation
festgesetzten Fleischpreis mcht zuhalten wollte, der Stadt-Magistrat daS
Recht haben soll, sogleich auf die Eaution zu greifen, und auf Unkosten
des Pächters für den nöthigen Flnschbedarf augenblicklich nach Gutbefin-
den zu sorgen.



)g . Hat der Pachter sowohl die in Betreff des richtigen Gewichtes und Preises
beym Ausschrotten bestehenden Polizey-, als auch jene Vorschriften , welche
von Seiten der öffentlichen Gesundhcits-Anstalt in Ansehung des Vieh<
schlachtcns festgesetzt sind, nicht nur selbst zu befolgen, sondern auch von
seinen Untergeordneten bey eigener Veranrwortung mit aller Genauigkeit
befolgen zu lassen, widrigenfalls wird der Pachter für die erste Uebev-
tretung, d,e er sich bey der Qual i tä t , Quant i tät , oder Satzungs-Uebev«
schreitung erlauben würde, das erste Mahl mit einer Geldstrafe vonüof i ,
das zweyte Mah l von 100 ft. und Arrest, das dritte Mah l aber nebst Arrest
auch mit dem Verluste des Rechtes zur Fleischausschrottung bestraft, und
der Magistrat berechtigt seyn, sogleich emen andern aufdie Pachizett, und
zwar ganz auf Gefahr und Kosten des Pachters, aufzustellen.

3Q. Haftet der Contrahent unter eigener Verantwortung für a2e hier ausg«,
setzte Bedingungen, ohne Ausnahme der individuellen Vergehen seine»
Suöcontrahenten, Wcrkführer oder Handlanger.

2i< Gleich nach erfolgt« Genehmigung des Licitanons-Protocolls von Seiten
der höheren Behörden wird der Utbernehmer der Pachtung verbunden seyn,
einen förmlichen kontract mit diesem Magistrate nach dem Sinne dieser
Bedingnisse zu schließen.

22. Endlich werden nach der kicitation gar keine Offerten oder Anböthe ange-
nommen wtrden.

Von
Verlautbarungen.

Z. 1078. (2) N r . 49/19.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

ts sey über das Gesuch des Herrn Joseph Ritter v. Kalchberg in dtc Ausfertigung
der Amortisationsödicte, rücksichtllch des in Verlust gerathenen, über dle Hälfte
des Hauses Nr , 281 in Laibach, am 26. I uny 1611 mit den Ehelcuten Joseph und
Maria Sparovitz abgeschlossenen Kau f -und Verkaufs-Vertrages, Behufs der
Cassirung des darauf befindlichen grundbüchlichcn Cntisicats gewHtget worden.
Es werden daher alle jene, welche auf gedachten Kauf-Verkaufs-Ver t rag aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermemen, selbe binnen
der aesehlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und drey Tagen vor d.ejcm k.
k S tad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als ;m
Widriaen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn Joseph Ritter v.>
Kalchberg, obgedachter Vertrag, resp. das darauf befindliche grundbuchl.che Eetti<
sicat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getodtet kraft. und wirkungslos er-
klärt werden wird.

Laibach am 3. August 1624. .
I 'o«5 L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . aä Nr . 5220.

(2) Ueber Ansuchen des D r . Lucas Ruß , als Gollob und Iuscheg schen C M .
Verwalters, werden am 16. September l. I . V o r . und Nachmittags du vom

' 2



s;L. Ichü'Mi Stephan Gollob hinterlassenen Mobilien, als ?eibcskleider, WafchL,
Hausemrichtung und clnige Prätlo-sen, gegen sogleich bare Bezahlung in dem Hause
Nr . 192 öffentlich versteigert werden.

Lalbach am y August l82^. ,

Aemtliche Verlautbarungen.
U. 207^. ?,cual!ons - Verlautbarung. Nr^ 226I.
(2) I n Folge hohen hofkriegsrachlichen Rescrlpts u^m 6. v. M . , Nr . 28^ä,

wnd von Setten des Warasdiner S t . Georger Regiments-Commando zur allge«
«einen Kenntniß gebracht, daß am 23. October l. I . um 9 Uhr früh in de»
Stabsorte Bcllowar, bey der löbl» Brigade eine öffentliche Llcitation Obgehalten/
mittelst welcher dem Meisibiethenden in der an den Dräu »Strom anstoßende»
Waldung Repaß/ ^rca 20,000 n. österr. Klafter Brennholz, bann 60,000 Eu*
bck^Schuh brauchbares Geschirr-Holz, welches in kleinen und größern Stücken
,zu Radfelchen, Nabel, Axen und anderweiten Gegenständen, wie auch kleinen
FOßtaufeln verwendet werden kann, von den liegenden und vürrstehenden Stäm«
«en um billige Preise contractmaßig in einem oder mehreren Jahren, mitttlst
eigenen Arbeitern und ohne Zuthat des Aerariums, zu erzeugen eingestanden wird.

Von den an den Meinbiethlnden überlaffen werdenden liegenden ,4Md dürv,
stehenden. Holzst.ammen, dürfte das Elchene l ^ 2 a t l , Russen unh Eschen A 2 o t l ,
Alben und Crlen H20t l , und Weiß - und Rothbuchen i^2Qtl ausmachen.

Da die in der Rede stehende Waldung Nepaß längs dem Drau-^trome liegt,
so würde das darin erzeugte Brenn- und Geschirrholz in die Gegenden, welche a»
derley Holz einen Mangel leiden, auf dein Draufirome verschasst werden können.
Der Liettations-Ausrufungspreis, und resp. die dem Aerario zu entrichten kommen-
de WaMax , besteht für eine n. öst. Klafter Brennholz in 8 kr. C. M. , , für eine«
ßubck-Schuh Geschirr-Holz, und zwar vom Eichenen in 3 kr. E. M . , vyn Rw»
fien/ Buchen und Eschen 1 kr. E. M . , von Alben und Erlen 1̂ 2 kr. C. M .

Die Entfernung von den Holz-Erzeugungsplätzen bis an das Drau-Ufs»
ist verschiedentlich, jedoch nicht über eine Stunde.

Denen Arbettern des Contrah-nten wirb zu ihren Hütten das ^nöthige Holz
vom legenden mit dem gratis erfolget, daß solches nach Beendigung der Arbeit
zu Brennholz aufgearbeitet w i rd ; auch wird dem Meiftbiethenden für das, zu,
Verführung des erzeugten Brenn-und Geschirr-Holzes aus der Waldung an
das Dräu-Ufer, erforderliche Zugvieh, die Weide, dann denen Arbeitern die ge«
»mgern Abfalle von dem erzeugten Bau-und Brennholz zur Feuerung unenk
geldlich eingestanden.

Jeder Pachtlustige hat sich vor dem Anfange dsr licitation über das besitzen«
,be schuldenfreye Vermögen, dann gmes Betragen, nut ortsobrigkeitlichen Zeug-
Nlssen auszuweisen, und der Meistblethende bleibt gehalten, zur Sicherheit des
Acrariums eine Caution im Baren oder auch in öffentlichen Obligationen zu erlegen.

Wenn die Eaution nicht in barem Gelde oder Staats-Obligationen cl-lcgt
w i rd , sondern auf unbewegliche Realitäten gesichert werden soll, so wird die obng
Zeitlich bestätigte Schatzungsurkunde der zur Hypothek verschriebenen Realita



ten, auf Kosten des MeWiethenden in die gerichtliche Vormerkung gebracht, unb
die dießfalllge Urkunde dem S t . Georger5 Regiment zur Aufbewahrung uberge-

Die ü^'igen Bedingmsse werden am Tageber kicitation kund gemacht, auch
steht es jedem frey, solche"beym E t . Georger-NegMent vor der Llcitatwn einzusehen,
so wie auch die Lage Her Waldung Repaß und HMdarm bHMjchs Holz m Augen-
schein zu nehmeN° ^ ^ ^ ^

.^_^ Vermischte Verlautbarungm.
( i ) Nr. 45^

Non dem BezirkzaerM« der Sta«tsherrschaft Vandftrah wird hiemit bekannt g«.
macbt- ES habe Fri^rich Wahitsch ron Seisenderg, als Bevollmächtigter des Johann
Nach iaaN von Leitet, um die öffentliche Vorladung dei Letzen, ,m Jahre ' U . . zur
lc i t der französischen Regierung »um illynschen Regimente assentttten, und sett dem
?icbt mehr in Vorschem «ekommenen Btt t t ls Andrä Nachtigall, vom Wemgeblrge Smben,
«bet"en Da n u ^ d«feö Gesuch gewiMget, und der.Iowh Gregorttsch von Soworft
In de.Ien (̂ ui-aw^ ^zenti« «ufgesteyt werden lst, so wnd der gedacht vermißte Andri
Nach gaN, falls er noch am L«ben seyn soNte, hiemit zu dem Ende vorgeladen, um sich
b nmn einem Jahre, vom Tage dieses Edictcö, bey dlesem Gerichte sogewch zu melden,
. N m W i l i g i n , wenn er während dieser Z.it nicht erwcne, oder daö ^ellckt nicht auf
! ne anbere An in die Kenntniß seines Bebens ktzte, zur gelichMchcn Todeserklärung g«.
schritten. Und d-ssen hinterlassenes Vermögen nuch den Gesetzen behandelt werden wurde.

Limdstraß am 3. Februar »S2H- ^ ^ _^ .
^ V " ^ T d i c t. Nr. H59.
/ ^ ^ o n dem Bezuksaklichte dei hcrzogthumt Gottschee wird hkmlt^wnd gemacht: es

s» auf Anlagen d's Johann B. r t lml von Gottschee, gegen Iacob.Verderber zuKeM.
d o r f w g n W d i g e n 434 ft. .4 kr. M . M .c . .. c., in die executive FellblethunZ des
üegncrNn, auf ö/o ft. M . M . gerichtlich geschäHten, mit Pfcuidrech^ belegten Real. und
Mob'llar.Bermogent gewilliget, und zur Abhaltung derselben drey Hrlsten, das ist der^a.
September, 28. Oct. und 25. Nov. d. I . , jedesmahl Vormittag um 9 Uhr mtt dem An.
kanae festaesetzt worden, daß, wenn das m bie Pfändn«« gezogene Real. und Mobilar»
Nennöaen weder dey der ersten noch zweyten Tagsahungum den SchähUVgswerth oder dar-
A 3 a n Mann gebracht werden könnte, solcheS bey der dritten auchLmter demselben hmtan
aeaeben werden würde. Die LicitatlonKbedingnisse und ReaUtcUeiibeschrelwng tonnen m
den gewöhnlichen Amtbfiunben hierorts eingesehen rveMn.

Beziiksgericht Nottschee am »0. A^ust »824.

^ ^Non dem k. k. Bezirksgerichte Idrw ° als°AbhanUungsinssanl, wird bekannt semachN
Kz daben aNe jene7 welche auf die Berlassenschaft des am 3 ^ Jänner 1624, m t M H .

" ^bh»Nn»«>/Mn, t. t. V°l»ti««'cht Idr.° t.» .3. August .L'4-

^ ' 'iNon dcm s.k. Beürttallichte 3dl« n»d bi'«m!t l̂«ta««t «cnwcht: L i se, F«n,
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» ohne Hinterlassung einer letztwilligen Einordnung im ledigen Stande gestorben; es wer»
den daher asse diejenigen, welche auf diesen Verlaß, es sey aus dem Erbrechte als M ä u » ,
biger, oder aus welch immer einem andern Rechtstitel einen Anspruch zu haben vermei.
nen, mittelst des gegenwärtigen Edictes aufgefordert, ihre Ansprüche bey der auf den
2 i . September d. H. früh um 9 Uhr in der daigcn Gcrichtskanzlcy bestimmten Tagfa«
tzung fogewiß anzumelden, wiorlgens der Verlaß der Orbnung nach abgehandelt, unb
waö Rechtens ist vorgekehrt werden wird.

K. K. Bezirksgericht I d r i a den ,3 . August 1624.

Z . 106g. O d i c t. Nro. 776.
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wcixclberg, als Concursinfianz des zur Crida

gediehenen Johann Groß von Greifenberg, wird hiemit bekannt giunacbt: Es sey auf
Ansuchen des Hrn. P i u l Knob l , Johann Grotzischer Concursmasse^Verwalter, in di«
öffentliche Feilbicthung dcr zu dieser Masse gekörigen, dcm Gut« Weixelbach eindienen«»
den, zu Greifenberg ob Weixe'lberq liegenden ganzen Kaufrechtshube gcwill iget, und
zu dtefem Ende drey Feilbiethungen, die erste auf den i l . September, die zweyte auf
den 9. Octoder und die dritte auf den 6. November l. I . , jedesmahl vo» 9 bis 12 Uh»
früh m dieser Amtökanzley mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß die Licitationi-
bedingnisse, dann die nähere Beschreibung diser Realität alltäglich bey dem Eoncurömass«*
Verwalter eingesehen werden können.

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelbera am «». August 1624.

Z. lo6a. F e i l d i e t h u n g t . O d i c t . Nro . »74,.
(2) Von dem Bezirksgerichte Wipdach imro hiermit öffentlich bekannt gemacht: OK

seye über Ansuchen des Hrn. Joseph Rupnik von S t . Ve i t h , als väterlich S imon Rup.
nit'schen Universal «Erben, die öffentliche neuerliche Fcilbiethung der dem Anton Nra«
tousch zu Lofiize gehörigen, und aus der Joseph Bratausch'sch«n Vcrlaßmasse meiftbie«
thend erkauften Wiese, p^r Nraäcluiiecli genannt, auch unter der Schätzung und auf Gefahr
und Unkosten deS gedachten Erkäufers bewilliget, so als hierzu der einzige Termin für
den ,6. September d. I . frühe von I b i s i« Uhr in loco S t . Veith anberaumt worden,
wonach diese Äealrcät, wenn sie nicht um die Schätzung pr. ZHi fi. oder darüber an
M a n n gebracht werden könne, auch unter der Schähung hintan gegeben würde. Daher
werden die Kauflustigen an bemeldten Tage und Stunde hierzu mi t dem Beysatze zu
erscheinen eingeladen, daß die Verkaufsbedingnisse hieramts täglich eingesehen werden
können. Bezirksgericht Wipback den 9. August 1824. ' ^

Z . 1059. E d i c t. (2)
Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pclland in Unterkrain haben alle jene,

welche an die Verlassenfchaft dcs am 16. März »323 verstorbenen Hrn. Anton Sterger,
, gewesenen Oberberitlenen in Radcnza, entweder als Erben oder Gläubiger, oderaus was

»mmer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen gedenken, diese ihre Ansprüche bin«
nen emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen von untengesehtem Tage sogcwtß hierortt
selbst oder durch einen Bevollmächtigten anzubringen, widrigens das Berlassenfchafts»
Abhandlungsgeschäft zwischen den (Erscheinenden dcr Ordnung nach ausgemacht, uno
jenen auK den sich Melaendsn eingeantwortet werden »ürde, denen es nach dem Ge<
sehe gebührt.

Bezirksgericht Pössand den 2Z. I u l y ,824.

Z . »071. . (2) " ^ "
Bey der Bezirköobrigkeit Seisenberg wird mi t letztem September d. I . die Ge-

richtsdienersfielle, mit dem jährlichen Gehalte von äo ft. M . M . , 2 Mehe» Weihen, 4
Mehen Hiers, i o Mctzen Gemischet und 5 Klafter Holz, bie Berlautbarungs- und Aus«
rufersgebühren, dann Diäten bey Mobilarpfändungen, uno freyes Quartier in Erledigung



kommen. Dcr diesen Posten zu erhalten wünscht, kann lcd^ ode? verheiratet, jedoH
der trainerifchcn Sprache kündig seyn, und hat sich bis 20 September d. ^5. bey dem
Verwalw.nqsamtc Seisenberg über dessen sittliches Bctiagcn, Alter und diöher üne»«
fielen Dienst portofrey auszuweisen. ^, <. s.

Bezirtsobrigkeit Seisenderg den 17- August 1824.

5? ^ g « E d i c t. Nro. 285.
s'2) D.,s Benrksgericht der Herrschaft Seiscnbcrg macht hicmit allgemein bekannt: Es

se>, über Ansuchen deg Damian Lauten von Walitschcndorf, wider Jacob Papcsch vo«
Knschelouz, wegen schuldigen 56 ft. c. s. c., in dk öffentliche Feübicthung der m der
Pfändung dcsin?Nchcn, der Herrschaft Zobelsbcrg dienstbaren halben Kaufrecktshubc sammt
Wodn- undWirthschaftSgedäu^cn, welche auf 120 fi. gerichtlich geschäht, ,m Exeecutwns«
weae aewilliget worden, und zur Abhaltung der Bechcigerung drey Teimme, als den
-5 September. ' 3 . Octoberund ^..November, jedesmahl von 9 bls 12 Uhr fwh nnt
dem Bcvsabe bestimmt, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyter
FeilbietbunH um den Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
solche beo der dritten und lchten auch unter der Schätzung hmtcm gegeben werden wurde.

Die Kauflustigen werden hiezu an obbcstimmlen Tagcn^und Stunden in loco der
Realität, woselbst auch die dieMlligcn Licitationsdcdinqnisse bxtannt gemaät werden,
eingeladen. Vom
V ^ ^ g a S d i c t. ' Nro. 4 '3 .
f'2) Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß in Unterkra,n wno allgemein

' kund aemackt: Es sey auf Ansuchen deS Herrn Weithard Grafen v. Auersperg, O,gen.
^ i imer t ver Grafschaft AuerSpcrl, und der dazu gehörigen Gült Nafsenfutz, durck Herrn
D r Wunback, in die erecutwc Veräußerung der dem Vmcenz Globotschnig., Pächter
der Gült Nasscnfuh qehöliqen, auf 3c>6 ft- 45 kr. gerichtlich, geschätzten .81 Österreicher

, wegen schuldigen »200 ft. M . M . c. .. c., üder Abzug deö bMer auf
Nechnung im Executionb . Fuge eingebrachten Betrages, gewlNtget, und zur Abhaltung
derselben'der 5o. August, 14/September und 1. October d. I . ,m Orte Klenovit, der
2z. A u a M , i5 . September und 2. O^oder d. I . aber zu Tschilpach, allwo sich diese
Weine befinden, jedesmahl Bormittag um 9 Uhr mit dem Veysatze bestimmt worden',
^ak'falls dieser Pfandgegenstand weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsa'
^una um den SchähuMSwerth-oder darübc,r an Mann gebracht werden konnte, selber
bey der dritten auch unter demselben hmtsn,gegeben werden würde; wozu die Kauft».
Maen eingeladen werden. " ^ ^, » „

Be^ntsgericht Herrschaft Nassenfuß am »5. Auau.1 ^ 2 4 .

^ ^ ^ n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß im wird hier.
«^t aN^mein kund aemacht: i^s sey auf daS vom Herrn Joseph Sckurbl durch semm
A , H ^ Novak, gestellte Ansuchen wider Sranz D e u , c M Markte
GewaltÖtrager, ^ " " " ^ ... n^5H f^ M M - c. 5. c., m die genchtliche Veräu«
Unternassenfuh, wegen schuld ger ^ f t 5) r r . ^ eigenthümlich gehörigen,
k " " ^ ' s ^ t Nâ ss nw ^ a n n ^ Pf ?rki7che Unters 2 W^ohn-

P n ^ u - ) ^



Die Mcltationsbedingnisse sind täglich zu den gewöhnlichen Amtsfiunden in hiesiger
Amtskamleu einzusehen.

Bezirksgericht der Herrschaft Nassenfuß am ,6. Fuly »824.
Anmerkung . Bey dek zweyten Versteigerungstagfatzung hat sich kein Kauflustiger

gemeldet.

A ,o56. E b i c t. Nr. 848.
"(3) Von dem Bezirksgerichte des herzoMums Gottschee wird hiemit bekannt qemackt:

Gs sey auf Anlangen des Joseph Braune vsn Gottschee, in die abermahlige Ver»
steigerung der von Joseph Parte im öffentlichen Licitatlsnswege erstandenen Reckerische»
Realität m Obern, wegen nicht zugehaltenen 3icitationsl,edina.nissen stewilliget, und dazu
der »4. September l. I . Vormittag um 9 M r mit dem Anhanae bestimmt, daß, wen«
die Realität nicht um oder über den Ausrufsprew an Mann gebrscht werden sollte, selb»
be auf Gefahr des Joseph Parte auch minder hintan gegeben werden würde.

Die Vicitationsbedinssniffe sind in der Kaniley einzusehen.
Bezirksgericht Gottschee am 7. August »624^ ^ ^ _ ^ _ _

I . io65. E d i 0 t. (3)
Von dem Bezirksgerichte der im Neussäotler Kreise gelegenen Fürst AuerspergMen

Fioeicsmmis. Herrschaft Weixetberg werden asse jene, die auf den Verlaß des zu Wie«
am 28. November l822 verstorbenen dießsiitigen Insassen A'nton Gardeis, aus dem Dorf«
Blattn, cinsn Anspruch zumachen gedenken, so auch jene, die zu diesem Verlasse etwas
schulden, um so gewisser am K.September l F. früh 9 Uhr erscheinen, als.im Widrigen
nach Lehre der bestehenden A. V . der Verlaß abaehandelt, den gesetzlichen Erben einae.
antwortet, die nicht erfchienen-en Ansprecher sich die Folgen aus dem 614. §. b. G. B .
selbst zur 8ast zu legen haben-, û nd die saumseligen. Verlaßschuldner im ordentlichen
Wege zur Berichtigung verhalten werden-.

Weirelberg am 5. August 1824.

Z. zo34. Convocat ions» Gdic t . Nr. 65z et 702.
(3) Alle jene, welche aus den Verlaß der zu Ratfchach, im Bezirke Weißenfels 3aiba<

cher Kreises, vor vielen Jahren verdorbenen Maria Koschier, gebornen Scherjou, ans
wefch immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zumachen gedenken, wie auch jene, dis
zu diesem Verlasse etwas schulden, haben am 6. September d. F. Vormittag um 9 Uhi
fogewiß in der Amtskan^ley des Gefertigten, zur Abhandlung dieses Verlasses vom ho»
hen Obergerichte delegirten Bezirksgerichte zu erscheinen, als sich Erstere die Folgendes
§. 614 b. G. B . selbst zur Last legen mühten, gegen Letztere aber im Rechtswege ein«
geschritten werden würde.

Nadmannsdors den 9. August 1624.
Z. »049. V e r l a u t b a r u n g ^ Nr. 2262.
(5) Die hierorts bey der Savebrücke sub H. N. 2 liegende, mit 9 Läufern im besten

Stande befindliche Mühle, wird am ^. k. M.September früh um 9 Uhr aus'freyer Hand
im Wege öffentlicher Versteigerung verpachtet werden: dis Licitatton wird in Loco der
Mühle yoc^enommen, allw^ auchdie dießfälligen BedinZnisse eingesehen werden können.

Kraindurg am »4. August »624. __^_^^^_^__

Z ^ i Q Z / . . ' D i e n s t a e s u ch. ( ^ "
Ein mit gutem civik'ichterlichenWahlfä higkntsdscrere versehenes Individuum,

wünscht eine Bezn-ksrichterstelle anzutreten. '
Wer eiiie solche Stelle demselben zu ve rleihen Willens ist,Iöeliebez sich um das

Vtähs^ m dem hiesigen Zeitungs 5Comptoir zu erkundigen.



^^DM Gubermal - Verlautbarungen. W
>̂ , , 2 l . E u r r e n d e Nr . i ! ^ 5 S .
^ ' des k. k. illyrischen Guberniums zu Lmbach.
Daß die Abnahm« der tariffmäßigen Brückenmauth für die Fedtrauner Brücke künp

tig bey der gedachten Brücke sclbss Statt haben wird.
<i> Die hobek. k allaemeine Hofkammerchat zu beschließen befunden, daß die für

bestehende Mauthgebühr, welche bliher bey derWeg.
mautb^ Station am obern Thore zu Viaach zu entrichten war, künftig an der Fe<
berauner Brücke selbst eingehoben, und daß zu dresem Ende em Schranken an die-
ser Brücke errichtet, und em eigenes Individuum zu dieser Mauthabnahme aufge-

hat mit dem i . des künftigen Monaths September
tu beainnen, und wird in Folge des dießfalls herabgelangten hohen 5)ofkammer<
Dec ? s " ^ Erhalt i / " d . M . , Nr. 2962^ mit dem Beyfügen zur allgeme^
n^n Kenntniß und Darnachachtung gebracht, baß an der Federauner Brücke nur
die für diese Brücke systemisirte Brückenmauth, nlcht aber auch d.e Wegmauth , -
l« Villach am obern Thore aber bloß bieWegm.uth, und nur dann auch dle Bru-
ckenmauth für die Federauner Brücke eingehen werden durft, wenn sich .ie zu
Nillack am obern Thore vorkommenden mauthpsttchttgen Parteyen mtt der Bruckew
mauth-Bollcte für die Federauner Brücke nicht ausweisen können.

Laibach am 19. August 1624.
«n Abnxsenhcit S r . des' Herrn Gouvtrneulg l?eee««nz,

I gnaz R i t t e r v. N e ß l t n g e r ,
k. k. wirklicher hofrath. , . ^. « «» .«

Joseph Wagne r , f . f .Gub.Raty'
I ,.t,2 V e r l a u t b a r u n g ^ Nr. 11,691.
^ ' des kaiserl. königl. illyrischen Gubcrmums zu ?a»bach.

n ^ ^ den neuen Toll für Cacaobohnen, Eacaoschalen und Kaffeh.
. , . Ku^olae bohe ^ vom ,6. d M . , Zahl
(1) Zu 6olge yoyev ^"lr«m n' v . ' . . ^ . ^ . ^ a s - I o l l derEacaobohnen und

2<x)l,wn'd httmtt beannt gemacht, d ^ ß d e ^ H vomCent-
Eacaoschalen " ^ E e n t n e r ^ t t o ^ ^ ' . ^

^ -^—^ ^ C i r c u l a r^ ^ s^> ^656 .
^ ' ^ ^ dcs kaiserl königl. illyrischen Gubcrniums zu Laibach.

(Z. Vepl. Nro. 6g. d. 27. August 182^).
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s obligationen kund gemacht worden sind/ wivd nun in Folge hohen Hofkammerde-
U> cretes vom n . August l . I . zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch iu Vc-
k nsdig und Mailand die Errlchtung von Credttscaffen angeordnet worden:st, wo,
k" »on dte erstere mlt i . August o. I . ihre Wirksamkeit, begonnen, die, letztere ader
k mU i . September l. I . ln Wirksamkeit zu treten hat.
e Es können dem zufolge auch bey diesen Creditsca^cn von dem Beginnen ihrer
^ Wirksamkeit a n , dre Interessen uon den nn erwähnten ^irculare angeführten Odl i -
^ ' gatlonen unter den daselbst kündgemachcen Bestimmungen bezogen werden,
l Laibach am 19. August 162^.
e Sl l Adwislndett S r . des Hecrn Gouv^cocurK <3xcell<r>z.
k Ignaz Ri t ter v. Neßlingcr,
l k. k. wirklicher Hofrath.
k I 0 soph W a g n e r , k. k. Gub. Nath,.

l 0 . i m Licaations ^Kundmachung. - aä guh. N r . ,15864.
!- (1) I n Folge hohen Hofkammcrdecretes vom 7. Erh, 12^ August l.. I . w t v d dtH
^ für die verschiedenen k. k. Behörden und Aemter in W i e n , im ^aufe des^M. H
^ 1625 erforderliche Wachskerzenbedarf, nebst dem zum Wichsen der Pa^ketboden in '
z, den Dic«sterial - Gebäuden nöihigen gelben Wachse, im Wege einer öffcinllchen
k Llcitation beygeschafft werden.
ê  Diejclugen, tne an dieser ^iclta^ion Theil zu nehmen gedenken, haben sich
l am 6. S e p t e m b e r l. I . u m i « U h r V o r m i t t a g , im Rathssaale der k.
ff' k. N. öst. Landesregierung emzusinvcn.
k Bey dieser ^cuat ion sind nach Maßgabe der, mit hohem -Hofkainmerdccrete
l vom 14. Erh. 16. I u l y i ä ^ i genehmigten Grundsätze, folgende Bedingnlsse festge-
R sttzt worden:
t 1) Der ganze Wachskcvzcnbedarf für das Mil i tar jahr 182.5, der sich beyläufig
ß- auf 45a bis 44c» Ccmnec (mehr oder weniger) belaufen dürfte, wird m
ß einzelnen Quanmätm von 2 0 , 3 a , 40 bis 5o Ccntner, jedoch dergestalt
k, versteigert werden, daß, wenn mehrere vortheilhaftere Anböthe auf meh,
e rere Partien oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gedacht werden
k sollten, die größere Partie oder ^uch tzas ganze Quantum ttus ein Mah l
^ würde feilgebothcn worden.
k 2) Ist der Ausrufsprcls auf E i n e n G u l d e n d r e y ß i g zwey K r e u z e ,
^ C. M . pr. Pfund festgesetzt worden.
s 2. Der Bedarf an gelbem Wachs, zum Wichsen der Parketböden in den Aera-
k r ia l - Gebäuden.^ belauft stch auf beylausig zehn Eentne?, wobey der Aus,
i rufsprels auf e i nen G u l d e n d r e y ß i g K r e u z e r E 0 nv . M ü n z e
^ angenommen wird.
t 4) Jeder Ersteher einer Wachskerzenpartie oder emer gelben Wachspartie,
R muß seine Lieferung nach den Musterkerzen und nach dem Muster des gcl-
ss b«n Wachses, die zu diesem Ende von jedem Luitanten in reiner und
k guter Qual i tät und gehörig bezeichnet, entweder vor oder bey der Licita-
M tlon einzulegen sind, in einer derselben ganz vollkommen gleich kommen '
f den Quali tät abliefern.



5) Die Lieferung wird an denjenigen überlassen wnden, der für die gleiche
Qualität der Wachskerzen und des gelben,Wachses den geringsten Preis
zu Protocoll gibt.

6) Jede nicht qualttatmäßige Lieferung wird ausgcstoßen, und die ausgestoße?
ne Quantität wird für den Fa l l , daß sie von den Lieferanten nicht gleich
stldst wäre qualttätmaßlg ersetzt worden, auf dessen Rechnung wo immer?
hcr>beygeschufft werden.

7) Der Bedarf an Wachskerzen und an gelbem Wachse wird auf die Dauep
des Mllitarjcchres 1Ü25 bcpgeschafft werden; jedoch ist der Lieferant gehak
ten , jederzeit der Behörde, die es betrifft, den nöthigen Bedarf sogleich
abzuliefern.

g) Die erste Lieferung, muß auf allenfalliges Verlangen, noch im Monath«
September 1824 erfolgen, zu welckcm Ende dem Lieferanten die Nehör«

^ den, an die er zu liefern haben wivd, nach crfolgter hoher Natisication
werden bckannt gemacht werben.

0) Der Lieferant lst verbunden, den geforderten Bedarf auf seine Kosten indasjs«
nigc Gebäude in dcr Gtadt , i a i U)r.i lvird angezeigt werden, augenbllck«
lich abzuführen.

,0) Der Lieferant kann seine Rechnung entweder monathlich, oder nach jeder
Ablttferung über die abgegebenen Wachskerzen und gelbes Wachs, mit
der Empfangshmäugung des Ucbernehmcrs zwar überreichen, jedoch wird
für dcn Fa l l , daß der Lieferant selne übernommene Verbindlichkeit durch
die gemachte Adl.ufcrung nuht ganz getilgt, sondern noch eine oder meh-
rere Lieferungen zu .machen haitc, zur Gicherstellung, damit die Lleferun»
gen richtlg und qnalttätmäßig geschehen, die Bezahlung dcr ersten Liefe-
vung erst dann erfolgen, wenn die zwepte wirklich gemacht worden ist, so
zwar , daß jederzeit der fcühcre Licferungs - Vergütungsbetrag als Eaution
für die folgende Lieferung zu gelten hadcn wird.

11> Der Lieferant ŝt gchalcen> die Lü f tung nach dem jedesmahligen Bedarfe,
der ihm von den verschiedenen Aemtern, auf die sein Eontract lautet, wird
angezeigt werden, und auf jtdtsmahlige Aufforderung ungesäumt zu be-
werkstelligen , ohne daß für tne Stellen und Aemter eme Verpflichtung be-
stände, ihren Bedarf eben m den sechs Wintermonathen vollständig zu
übernehmen. ^ ^

12) rkber diese Licitation bleibt die Bestätigung der hohen Hcfkammcr vor-

, ^ Bis zur Entscheidung der hohen Hofkammer, rücksichtlich der vorbehaltenen
Rat^ication, bleibt der Erstehcr der Lieferung der Wachskerzen oder des
gtlbewWachses, sch^n durch die Unterfertigung dcsLlcitatlons'Protocolls
deraestalt an seintn Anboth gebunden, daß er von demselben nicht mehr
einseitia zurücktreten kann, und daß das Aerarium im Falle der erfolgten
Ranficatwn berechtiget wäre, d,e von dem Ersteher übernommene und
Nicht zugehaltene Lieferung, auf dessen Gefahr und Unkosten, rucksicht-
lich des Dlfferenzbetrages, um dm sodann dtt von ;hm zu liefern über-
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^ W nommene Wachs-Quantität^ theurer als in dem ratificirten kicitations-
^ M Preise zu stehen käme, auf was immer für eine beliebige Art anzuschaffen.

Diese Modalität hat auch dann Statt zu finden, wenn wahrend der Eon«
» tvactszeit der Bestbiether die Licitations - Bedingnisse nicht zuhalten sollte.
» Von der k. k. n. öst. Landes-Regierung. Wien am̂  ,3. August 1824.
U A n t o n E d l e r v. D o r n f e l d , '
M k. k. n. öst. Negiernnczs'Srcretär.

U Vermischte Verlautbarungen.
U Z. i o 3 l . (1) sä Nr . 410
U Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist auf Anlangen des Paul
U Kuralt von Dörfern , die öffentliche Feilbiethung des dem Andreas Nakoutz gehö-
D NFen,,, in der Stadt Krainburg sub Eonsc. Nr. 6 l liegenden, auf I /o fl. M . M .
I gerichtlich geschätzten halben Hauses, dazu gehörigen Gartens und ^6 Birkach-
» antheils im Wege der Esecution bewllliget worden.
U Da nun hiezu ^̂ ey Termine, und zwar für den ersten der 24. Scptembex,
M für den zweyten dtv 22. October und für den dritten der 24. Nooemb?r d. I . ,
» Vormittag von 9 blS 12 Uhr mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß, wenn
» diese Realltaten weder bey dem ersten noch zweyten Termme um die Schätzung
» oder darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey dem dritten auch
M unter der Schätzung verkauft werden würden; si> haben die Kaufslustigen an den
M bestimmten Tagen und Stunden in dem vorbenanntcn Hause sich einzusinden.
I Bezirksgericht Kieselstein den 17. August 1824.

U Z^ ^9"^ A m or t i fa t ions. Edict. Nr. »445.
M (!) Das Bezirksgericht Haasberg :aacht bekannt: W habe in die Ausfertigung der Amor«
M tisat'ons» Edicte hinsichtlich des, zum Vortheile des Georg Weber, nun seines Sohnts
U und (Zessionärs gleiches Nahmens von Maunih, auf den Sebastian Tnfchar'schen, zu
W der, dcr Herrschaft Haasberg sub Rect. Nro. i56 dienstbaren haldhubc in ^uco^ovilH
W Kehorigen Wiesen K.W25K, V i ^ m und oz^ila poä ^ulcou^a intabulirtcn, angeblich in
M Verlust gerathenen Schuldscheines rom 16. I u n y , c't intalHlil^l« »6. September i9o2,
» pr. »oa Kronen, ssewilliget. Gö hadcn alle jcne, welche auf dicftn Schuldschein und
W diese Forderung einen Anspruch zu haben vermeinen, solchen fogewiß binnen » Jahr,
» 6 Wochen und 2 Tagen geltend ;u machen, als sonst dieser Schuldschein für todt und
U wirkungslos ertlärt werden wird.
W Bezirksgericht Haasberg am »l>. Iu l» 182^.

U 2 . lo53. E d i c t. si)
U V^m Bezirksgerichte des ^erzogthums Gottfchce wird hicmit kund gemacht: Es
» fey auf Ansuchen des Georg Michelitsch von Neuwinkcl, gegen Gcorg Veseu daselbst,
M wegen schuldigen ,56 fl. M . M . <. «. c., in die crecutive gcgncc'sche Rcal'Verstci'
I gerung, im gerichtlichen Schähungswerthc von 3oc> ss. M . M . gewilliget, und zur Abhal«
» tung drey Termine, das ist der 27. Scptcmde?, 25. Octobcr und 29. November d . I . ,
M jedesmahl Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß wenn obiges Real»
U Vermögen weder bey oer ersten noch zweyten Tagsahung um den Schäyunqswirth oder
U darüber an Mann gebracht, solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegcbe»
W werden würde.
W Die LicitHtion3bedtngnisse erliegen in dieser Oecichtskanzley zu Jedermanns Einsicht.
U Bezirksgericht Gottschce am 6. August 1624.

»



^ ^ ^ ^ ^ Kreisamtliche Verlautbarung. H
Z. n , / ; . B e k a n n t m a c h u n g . aäNr. ?5i2.
( i ) Um einigen Zweifeln zu begegnen, welcher Ertrag zum Behufe der Haus-

zmssteuer für das Verwaltungsjahr i325 zu fatiren sey, wird nachträglich zur
hierortigen Bekanntmachung vom l8. d. M . , Z. 7^12, allen Hauseigenthümern
in Laibach erinnert, daß in den einzulegenden Zins-Bekenntnissen der Ertrag
des Hauses vom Zinsjah« i823 ^ lS2/>, daher seit Michaeli 182Z bis dahin
»824, fatirt werden muffe.

K. K. Kreisamt ?aih«ch den 26. August ,624. ,

" " ' Stadt-^md landrechÜlche^Verlautbarung. ' ^ ^
g . ,»,0. ( l ) ' Nro. 5282.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt cemacht: OK sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Hecrn Anton v. SckeuchenstoN, Bevollmächtigten der
Helena Luschina'schen Erben, widcrDr. Dietrich, <3uratordesIgnazvonSä)i!denfeld'schen
Verlasses, m die öffentliche Versteigerung des dem Excquirten gebönqe,, Transferts, Nr.
L^Z dd. 29 Iu ly i 9 l « , pr. 2Zo5 Frcs. 20 St. , und hiczu drey Termine / und zwar auf
den 6. Gepttmber, 4. October und 9. November l. I . , jedesmahl um ,0 Uhr Vor-
mittags vor diesem t. k. Stadt» und Lanrrechte mit dem BeosahO bestimmt worden,
daß »enn dieses Transftrt weder deo der ersten noch zwtyten FeUbiethungs« Tagsahung
um den Nominalbetrag sder darüber an Man?, gebracht werden könnte/ selbes bey der
britt>n auch unter dem Nomiaalbetlage hintan gegeben werden würde.

Lalback den »a. Auqui^ »62/».

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Z. ,107. K u n d m a c h u n g . N r . 9632.
(!) Von der kaiserl. königl. illyrisch-küstentandlschcn ZollgefallenlAdmimstvalion

wird bck.'.nnt gemacht, daß am i 3 . September d. I um <) Uhr Vormtttag in der
Kanzley des k. k. Zollamts Landstraß die Wegmauth alldoN um den Ausrufspreis
pr. Hol st. C. M . , und an demselben Tage um H Uhr Nachmittag die Weg-und
Nrückcnmauth Münkendorf, um den Ausrufsprcis pr. 6^6 ft. C. M . , gleichfalls
in der Z.llamtskanzlcy zu Landstraß, für die Dauer vom z. November 1624 bis
lcktcn Octobtr ^826, einer neuen Versteigerung unterzogen wirde; wozu die
Pach'lustlgm mit der Erinnerung eingeladen werden, daß hi^für die nähmlichen
Pachtbedmgnlsse wie bey der frühern Versteigerung zum Grunde gelegt sind, und
bey dcm k. k. Zollamte zu kandstraß und dem k. k. Mauthoberamte zu Schach ein«
aeschen werden können.

Laibach d?n 23. Auguss 182^. . ^
i^ . . . Z " '̂  L i c l t a t i o n K ' A n r ü n d i g u n g ' Nro. 2-?23.
/ ^ '^«n der k k Tabak, und StämpelgefäNen'Administration zu Lachach wird hie.

m t »ur Kenntniß gebracht: daß bey ihr am »6. September 1824 Vormittags um -o
N r n dVm N g e b ä u ^ auf >em Schulplaye 3tr. 297, e w Lintatwn wegen Verfuh.
rung?es für Dalmatien im Militär.Jahre .62b "forderlichen T ^
heno m 430 Centner ä^oro«, auch mehr, auS dcm Tabakvelschlech.IAagazlne zu Valbach
nach sara, unter Vorbehalt der böheren Bestätigum, ^ M ^ l . , .

Mwerden baderoiejmlaen. welche dles«Tran3polNrung, N< mN e^nem M a h l »u
ü̂ schchm hat?zu überne"^n ge^ h«mit zumErfchemen bey dleserwttatwn mtt

(Z. Beyl. Nr. 69. d. 27. August 162 )̂.
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^ dem Beosatze vorgeladen, daß biczu nur bekannte Handelsleute oder Speditcurs zuge«
^ lassen wcroen, uno daß jeder Licuant ein Reugeld von i5 ft. C M . bar zu erlegen hnde,

welches bann dem Ersteher bey der mit ,5o ft. (5. M . im Baren, oder mittelst Prag»
matikalisch versicherten, eben auf 6 . M . I^utcndcn Hypothekar» Inssrumentcs zu leisten»
den Cautioti eingerechnet, den übngm Licitanten aber n«ch beendigter Licitation wieder
rückgestellot werden wird.

Die Contractsbedinqniffe können in den gewöhnlichen Amtöstunden bev der Admi»
, mskration eingesehen wer^e i , und wird nur noch beygerückt, daß nachträgliche Offerte
' von der Annahme ausqeschlcssen blcilen.
^ Laidach den 24. August 1824.

<. Z . 1106. Co n c u r s - V e v l a u t b a r « n g N r n /^5 .
zur Besetzung der städtischen Capcllmcisiers - und Musiklehrers - Gehülfen-

Stelle in Fiume.
(1) Nachdem die ssadt,sche Musiklehrers - Gehülfen e Stelle in Fiume vacant ver-

blieben ist, wird ,n Folg.e verehrter Entschließung des löbl, Capitanal-Raths vom
i 2. v. M . , N r . 8 0 , der Eoncurs qegcn nachstehende Bedmgmffe hiemit eröffnet:
l i . ist m»t dieser Stelle der Gehalt jährlicher Zon ft. C. M . ;
- 2'. die unentgeltliche Wohnung in dem Musikschulgebaudez
^ I . die Beytrage, welche von den kirchlichen Feierlichkeiten und bey theatra,
^ ' tischen Schauspielen dießsalls geleistet werden; endlich
s 4. der Nutzen von dem Privatunterr ichte, in soweit dieser mit seinen Dienst-
^ pflichten als vertraglich anerkannt w i r d , verbunden.
^ Die Obliegenheiten des Gehülfen find :

3. dem Lehrer und Capessmeister in allen seinen Obliegenheiten beyzustehen;
d. denselben im Erkrankungs- oder Verhinderungsfälle, ohne Anspruch auf

l eine Remuneration, zu suppllren^
z Welches hiemit dllrch gegenwärtige Verlautbarung mit dem Bedeuten zur
^ allgemeinen Wlfstnschaft gebracht w i rd , daß sich diejenigen, welche diese Stelle zu
^ erlangen wünschen, über ihren Geburtsort, Altec, ?ech?sb^schaffenheit, moralischen
^ Charakter, Musikkenntnlsse, bisherige Verwendung und Kenntniß der deutschen

und italienischen Sprache mit legalen Urkunden auszuweisen haben.
^ Die Bittgesuche werden bis Ende des künftigen Monaths October unmittel-
^ bar bey diesem Stadtmagistrate einzureichen seyn.
l Wvn dem pol. öconom. Magistrate der frcven getreuesten Eommercial-Seestadt
^ und Freyhafen Fiume den 11. August 1824.

^ Vermischte Verlautbarungen.
s Z . »095. ' O d i c t . Nro- »687.

(») Von dem Bezirksgerichte hcwsbcrg wird hicmit bekannt ssemacht: Es sey in Folge
'̂ Ansuchens des Hrn. IZnaz hicke, 6a praes. 1», August l . I . , Nro. 1687, in die execu.

^ tive Feilbicthung der dem Jacob Mekina gehörigen, in Mauniz gelegenen, der h?r»
' schaft Haasberg sub M c t . Nro. 227 zinsbaren, und auf 676 ft. geschätzten Halbhube,
' wegen schuldigen 56 st. 47 kr. c. 5. c. qerviNigct worden.
- Zu diesem Tnde werden nun drey Licttationcn« und zrrar die erste auf den 25. Scp»
^ tZmher, die zweyte auf den 25. October und die dritte, auf den 25. November l. I . um



9 Uhr frühe in loco Maumz mit dem Anhange bestimmt, daß falls dicse Halbhube ßey
der ersten oder zweyten Licltatwn um die Scköhung oder darüber sn VAann nicht ge»
bracht werden konnte, selbe bey der ixinen Feilbiethungstagsatzung auch^ unter demSchä«
tzungsw^rthe hintan gegeben werden M .

DcUn die Kauflustigen durch Goicte und die intabulirten Gläubiger durch Nubri,
ten vetftändtget werden.

BcMsgericht Haaöbcrg am 26. August »824.

Z. ^096. ' lz d i c t. Nro. 1645.
(1) Von dem Bezirksgerichte Haasdcrg wird hiemit bekannt gcma^t^ Vs sey in Folge

Ansuchens des Stcpkan Rot von Sckcraunitz, 6(? piaez. 5. August l. I . , Nro. »645, in
die erccuti^e Fcildicthung der dem Thomas Oswourh von Kirchdorf ftehöriqcn, der Herr«
schaft Loirsch suv Rect. Nr. 54 zinsbaren, auf 95o ft. ges^äyten ^ 3 Hude, wegen, mit
Einschluß c>er adjustirtm Oxecutwnskosten, schultigen 5? ft. 52 ^ 2 tr. ^cwlNiget worden.

Zu dieseni Gnde werden nun drey Licitationötagsaßungen, und zwar die erste auf
den 27. September, die zweyte auf den 2g. October uno die, dritte auf den 3o. Novem»
ber l. I . um 9 Uhr früh im Orte Kirchdorf m,t dem Bcyfatze angeordnet, daß wenn
diese »̂ 3 Hub'e weder bey der ersten noch vcy der zweyten TaZsayung weder um die Schä-
tzung noch darüber an Mann gebracht werden könnte, ftlde bey der dntten auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden f l l .

Dessen dis Kaustustigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Rubri.
ken verständiget werden.

Bezirisgericht Haasberg am 6. August »82H,

Z . ,0^7. E d i c t. Nro. ,636.
( t ) Von dem Bezirksgerichte haastierg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in'Folge

AnsuHens des AntonMcrla l von Hotcdcrschiy, imeigenen undimNahmen seinesWei»
bcs Gertraud, ĉ - «rac^ n . d. W . . Nro. i636, in die cxccutive Feübietdung der dem
Mar t in Kollcnz von Pcclouz gehörigen, der Herrschaft Lo iW jub Rect. Nro. 677 zins«
baren, auf 10I2 ft. 40 kr. gcschäptcn Haldhubc, dann der auf 85 ft. 3g kr. geschah»
ten Fährnisse und 3?lin^u5 inLii-u^uis, wegen schuldigen »»3 ,ft. 20 tr. c. «. c., gcroil«
l,gct wcrdcn.

Zu dicscm Ende werden nun drey Licitationen, und zwar die erste auf den 28. S.-p«
teml'er, die zweyte auf den 28. Octoder und die dritte auf den 2g, November »624 um
c) Uhr früh im Octe Pctk^u; mit dem ̂ lnbangc anberaumt, daß wenn die gedachte Halb»
hubo oter das t in« , oder daK andere Stuck dcr Fährnisse oder des I?,in6l25 inätrncwL,
bey der ersten oder zweyten Fcilbicthungstags^hung um die Schätzung oder darübcr an
Mann nicht gebracht werden könnte, das nicht vertaufte Stück oder, Hübe bey der drit»
tcn auch unter dor Schätzung hintan gcgeben werden soss. ^, „ .. ^ ^ >̂ , .

Wovon die Kausiusligen durch Eoicte, und die miabulirten Gläubiger durch Rubr».
ken verständiget weroen.

BcMs,cncht Haasberg am '2 . 2lugust »824.
" S " d V <̂  t. ^ Nro. »663. ^

(1) Von dem Bezirksgerichte haaöderg wird hiemit bekannt gemacht: Es fty in Folge
Ansuchens des Hrn. Anton MoMet> Cessionä'ri des Johann Brodmg, 6e 9 ^ 5 . n .
Auaust l. I . , Nro. ,699, in die exccutive Versteigerung der dem Marcus Schwlgel ge-
höngen, in Dobeh gelegenen/ der lö'dl. Staatöherrschaft Freudenthal sub Urb. Nr. 4?3
zinsbaren, und auf iZ?« ft. 2 k'r. gerlä)llich glschätzten Ganzhude, wegen schuldigen »40 ft.
4» tr. c. 5. c-, gewilliget worden. „ , . , ^ ^. «

»u diesem Ende werden nun drey Verstelgerungstagsatzungen, und zwar d,e erste
auf den 2'^. September, Ue zweyte auf dcn 27. Octobcr und d,e dntte auf den «7.

^November 1L24, jedcSmahI uM 9 Uhr Vormittags im Dorfe Dobetz mlt dem Beyfatze



M

angeordnet, daß falls diese Ganzhube bey der ersten oder zweyten Licitationum die Scha«
yung oder darüber an M.,nn nicht gebracht werden tonnte, sclde bey der dnttcn Tagsa«
tzung auch unter dem Scha^ungswerche hintan geqeben werden soll.

Woson o,e Kaustustigen durch (Hoicte, und die intabulirten Gläubiger darchRubri-
ken mitsein Anfange in Kenntniß gesetzt werden, daß die dießfMge Sckähung und
die Vicitationsbecingnisse täglich in dieser Gerichtskanzley eingeschcn werden tonnen.

Bezirksgericht haasberg am i9. August 1824.

Z. 1,09. (l)

I n der J o s e p h S a s s e n b e r g ' s c h e n B u c h d r u c k e r e y
am alten Markt Nr. »55, sind nebst mehrere« andern Verlagöalnteln zu haben:

Häuseroeschreibunqs'Bogen und Zinsertrags« Bekenntnißvögen, dann die neuen Steuer«
rappsrte nach dem Formulare 1 et I I , nebst den monathlichen Steuer» StandeS«
Ausweisen.

Ferner sind zu haben: Konsignationen übcr jene, welche wegcn einer steuerbaren Wirth-
schaft um Gntlassung ansuchen ic. — Kirchcnrcchnun^s'Ausweise und Todtenbo-
schau «Protocosle.

,.' Z. 724^ " N a ch r i ch t. (»)
Beym Unterzeichneten in der Capucinc»Vorstadt Nro. 6 , nächst dem Mtphanten»

Wirth an der Wiener« Straße, ist em großeb, feuersicheret, für G.-treide oder Wein
anwendbares Magazin, wobey auch eine Schupfe fürs GcsHirr sich besinoet, zur M i -
chaelizeit d. I . auf ein oder mehrere Jahre in Pacht zu ueilasscn.

. ^ F r a n z K o l l e r .

Z. i,o3. W o h n u n g zu vergeden. (1)
I n dem Hause Nr. 2» in der (5arl>läoter.Vocstadr, ist ein schönes Quartier, be-

fiehend in 5 , 4 auch 5 schönen großen Zimmern, dann einer lichten Küche, schönen
Speisk^nmer u ,d großem Keller täqlich zu vergeben. «»»»»»»«»«^»^«^_^

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
Den »6. August ,624.

Her» Joseph Brauner, Schneidermeister, alc 55 I . , am Altenmarlt Nr. 16, am Hani«
blasenbrand. — D«m Herrn Mathias Roitsch> Fleischhauer, s. S . Andreas, alt 6 M./ in d«,
Carlst. Vorst. Nro. i 5 , an d,r Abzehrung.

D«n 17. Dem Herrn Jacob Glldiman, Schneidermeister, f. T. Maria, alt2c>I., in der
Cap. Vorst. Nro> 55, an der Lmigensllchi.

-, Den 16. Iohaln,a Riell, aus Cilli gebürtig, Dienssmagd, alt i5 I , , am Altenmartt
Nro. 46, am Nervenfieber.

Den 2». Maria Wesley, Wiiwe, all 6̂> I . , im Kuhthal Nr. 23, am Geb^muttel^ebs.
Den 22. Agnes Kodraschta, Iilstitulsarme, alt 53 I . , auf der Sr. P. V. Nro. ^ 9 ,

ander Brustwaffersucht.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom?5. August 1824.
Weihen . . . . 2 ft . i 5 2 ^ 4 kr.
K u k u r u z . . . . — ,, - ^ ,«

Ein nieder < österreichischer ! ^ " ' " ' - - - - ^ « ^0 «
M O c n l Hiers . . . , . » - ^ - ^

Haiden . . . . 1 ^ 25 1^4 ^
Dafcr . . < . — „ 5o 2)4 ^


